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U . S . P . D . trotz alledem !
Von Artur Crispien

Ein großes Frohlocken hat begonnen . Die Spaltung der

U. S . P . D . hat bei allen ihren Gegnern die Hoffnung er -

weckt, - daß ihre Äraft gebrochen und die Sterbestunde der

Partei herangekommen sei . Bürgerliche , Rechts »
sozialisten , Kommuni st en und Neukommu -

nisten , sie alle teilen diese Hoffnung und versprechen sich
davon Vorteile für die eigene Partei .

Die Hoffnung der Bürgerlichen auf den Tod der II . S . P. D.

ist ohne weiteres verständlich . Ist doch die II . S . P. D. als

revolutionäre Vertreterin der Arbeiterklasse der Todfeind
der kapitalistischen Gesellschaft . Und wer wünscht seinem
Todfeinde nicht ein rasches Ende ?

�-ie Spekulation auf den Uebergang eines Teils der U. S .

fT D. , toic sie in den Betrachtungen der rechts -
sozialistischen Presse zum Ausdruck kommt , verrät lediglich
eine volliae Verkeni, : . »e .

eine national -
die bürgerliche

ist in ihrem Wesen und in ihrer Taktik

t JL1 ? 1
f. 91 c J ° rrfm P o i t c i. Sie ist für �

Demokratie und hofft , die besitzenden Klaffen mit dem Stimm -

NnftP * Vegen . Sie ist für die Arbeitsgemeinschaft und

� Massenelend durch ein Konkubinat des Kapitalis -
mus mit dem Sozialismus zu beseitigen .

K f t s,
® v�' � steht auf dem Standpunkt des proletarischen

toeie . » I.' n ? !?, ? f c S- Sie hat erkannt , daß das Prole -
» p�itlsche Macht durch die Anwendung aller taug -

»»!»f�. erobern muß , daß das vornehmste und
Kämpfmittel die Aktion der Masse ist .

■»!* «l ? in det � i k t a t u t des Proletariats eine histo »
rijche Notwendigkeit für die Uebergangszeit vom Kapitalis -
mus zum Sozialismus und wird die sozialistische Gesellschaft
nach den Grundsätzen des Rätesystcnis organisieren .

Die Scheidung zwischen der U. S . P . D. und der S . P . D. ist
vollkommen klar : hier revolutionäre Partei , dort r e -
so rm istische Partei ! Wer sich zur U. S . P . D. bekennt ,
bekennt sich zur proletarischen Revolution und kann darum

nicht zur S . P. D. gehen .
Die U. S . P. D. hat die geschichtliche Mission , Vorkämpferin

des klaffenbewußten Proletariats für die sozialistische Revo -
lution zu sein , und sie muß und wird solange bestehen , bis der
Sozialismus verwirklicht ist . Diese historische Mission kann ,
soweit Deutschland in Betracht kommt , von keiner anderen
Partei erfüllt werden . Auch nicht von der K. P. D. Es
können Teile der ll . S . P. D. zu der K. P . D. gehen , alle jene
Genoffen , die den Glauben an die U. S . P. D. und an ihre
Grundsätze verloren haben , aber die U. S . P . D. kann und
wird nicht als Partei abdanken . Die K. P . D. ist nicht im -
stände , die historische Mission zu erfüllen , die die ll . S . P. D.

zunächst für die deutsche Arbeiterklaffe übernommen hat .
Warum nicht ? Run . weil die K. P. D. lediglich ein W e r k -
Zeug der russischen Kommuni st en ist .

Die russischen Kommunisten kamen zur politischen Macht
bevor in Rußland in der Gesellschaft und im Proletariat die
Vorbedingungen für die sofortige Verwirklichung des Sozia -
Ilsmus gegeben waren . Sie mußten , wie T r o tz k i offen zu -
gab , Konzesstonen an die rückständigen Schichten des ruf -
sischen Volkes machen : Land den Bauern . Bedeutungslosigkeit
des Rätesystems in der Praxis . Die russischen Kommunisten
mußten ferner die Diktatur nicht nur von den bürgerlichen
Schichten und Klaffen auf die Bauern ausdehnen , sie mußten
auch immer wachsende Teile der städtischen Arbeitermaffen
unter die Diktatur stellen . Mit der Ausdehnung der Dikta -
tur verschärfte sich zwingend die A r t der Diktatur bis zum
Terror .

Ich klage die russischen Kommunisten nicht an , ich entrüste
mich auch nicht über sie , ich stelle nur die Tatsachen fest,
wie sie mir von russischen Kommunisten selbst persönlich in
Rußland mitgeteilt worden sind und wie ich sie auch bestätigt
gefunden habe .

Soweit gut . Run wollen aber die russischen Kommunisten
ihre opportunistischen Maßnahmen , die dem spezifischen Cha -
rakter der russischen Revolution entsprechen , zu allgemein
gültigen Prinzipien der proletarischen Revolution machen .
Wir sollen auch in Deutschland den Bauern Land versprechen ,
wir sollen auch in Deutschland an Stelle des Rätesystems eine
Zentrale mit einer Fülle von Macht setzen und an Stelle der
unmittelbaren Wirksamkeit der Maffen auch in Deutschland
eine eiserne militärische Disziplin einführen . Ferner sollen
wir den Terror als Regierungssystem auch für
Deutschland anerkennen .

Diese opportunistischen Zumutungen der russischen Kom -

munisten lehne ich als revolutionärer Sozialist ab .

Unser Programm verbietet uns , den Bauern
Land zu versprechen . Wir haben nach unserem Programm ,
wenn wir zur Macht gekommen sind , den Großgrundbesitz und
die großen Forsten sofort in gesellschaftliches Eigentum zu
überführen . Wir haben die Landarbeiter aus der Lohn -
knechtschait zu befreien und sie im wirtschaftlichen Rätesystem
mit den Angestellten zusammenzufaffen . damit sie als Beauf .
tragte der Gesellschaft , für die Gesellschaft die Großbetriebe
bewirtschaften . .

'• . vä« ''

Russische Waffenerfolge
Sieg über Wrangel

Stockholm , 10. Oktober .
Aus Moskau wird gemeldet : Die Sowjettruppen haben einen

grossen Sieg über Wrangel im Räume von R i k o p o l
davongetragen . Wrangels Kavallerie ist vollständig aufgerieben
und befindet sich nach ungeheuren Verlusten auf voller Flucht .

Minsk wieder in russischen Händen
London , lO. Oktober .

„ Times " zufolge melden die Volschewist - n die Wiederein -

nähme von Minsk , das von den Polen ausgegeben
worden ist .

Das österreichische Wahlergebnis
Die Niederlage der Konnnuniste »

Wien , 10. Oktober .

Der nengewählte N a t i o n a l r a t setzt sich cinschliestlich der bis -

herigen Kärntner Mandate zusammen ans : 78 Christlichsozialen ,
72 Sozialdemokraten , 16 Erotzdeutschen , drei Mitgliedern
»rr Bauernpartei , einem Mitglied der bürgerlichen Arbeitopartei .

Zu diesen Mandaten kommen noch ! S Mandate , welch « ans « rund

der Reftstimmen unter die in Betracht kommenden Parteien anfgr «
teilt werden . Die Sozialdemokraten vrrlirren s i e d e n . die Grog -

deutschen acht Mandat « , darunter drei an die » an ihnen abge -

unserer Deutschen Volkspartei entsprechen , trotz großer Er »

Wartungen eine Enttäuschung erlebten , die sich in dem Ver »

lust von vier Mandaten ausdrückt . Gewonnen haben die

Ehristlich - Sozialen , die klerikale Volkspartei , die
die kleinbürgerlichen und bäuerlichen Elemente vereinigt , und
in ihrer sozialen Zusammensetzung und ihrer Politik etwa
dem deutschen Zentrum entspracht . Die Liberalen sind
völlig zerrieben .

Von
großer Wichtigkeit ist die v ö l l i g e�V e d e u t u n g s «

losig� der Kommuni st en . Selbst das Zentral -
organ der Kommunistischen Partei in Oesterreich , die Wiener
„ Rote Fahne " , bekennt offen die kommunistische Niederlage
bei den Wahlen und stellt fest , daß die Zahl der kommu «
nistischen Wähler sogar hinter der Zahl der organisierte «
Kommunisten zurückgeblieben sei . Die Kommunisten haben
durch ihre verantwortungslose Wahlagitation nur die Posi -
tion der Sozialdemokratie geschwächt und die der Christlich -
Sozialen gestärkt .

Der englische Bergarbeiterstreik
TU . London , lO. Oktober .

Die Lage im Bergarbeiterstreik ist am zweiten Tage unvera
ndert . Die »erschltdenen Beratungen und Konserenzen hatte «

_ _ _ _ _ _ _drei an du

splittert « Bauernpartei , die Züdffchnationälen und die Tsthcch ».
slowaken »erlirren j « ein Mandat , die Christlichlozialen gewinnen
11 Mandat « .

Das Wahlergebnis beweist , daß die Sozialdemokratie , die

trotz schwierigster Umstände die Regierung mitübernommen

hatte und deshalb von den ' politisch Indifferenten für alle

Folgen des Krieges und des wahnwitzigen Friedensvertrages
verantwortlich gemacht worden ist , ihren Besitzstand im

wesentlichen behauptet hat . Der Verlust von sieben
Mandaten ist außerordentlich gering . Aus dem Wahlergeb -
nis geht auch hervor , daß die Hand - und Kopfarbeiterschaft in

Oesterreich in prozentual noch stärkerem Maße als in Deutsch -
land hinter der sozialdemokratischen Partei steht .

Es sind nur diezenigen Schichten abgefallen die im ersten «ryan
Sturm der Revolution für den Sozialismus stimmten , weil » nd Kino » geschloffen
sie von ihm die plötzliche Erlösung von allem Uebel erhofften , der Streik fortdauert ,
Bemerkenswert ist , daß die G r o ß d e u t s ch e n , die etwa

Di « Bewegung « nt « , d « n Sisendahne, - und Transportarbeit «, -

orwerkschaften sllr de » « nschlah an den Str «ik macht sich
stärlee bemerkbar . Iedenfall » wird bei einer längeren Dauer de «
Streiks die Ardeiterschaft der übrigen Gewerbe so stark in Mitlei -
denschast gezogen , duz die Teilnahm « am Streik zu einer nahea
liegenden Notwendigkeit wird .

Für eine Vermittlung
London , 10. Oktober .

Der Präsident »er TransportarVeitergewerkschafa
t e n , G o s l i n g , hat sich entschieden für eine Vermitt -
l u n g im Streik der Bergarbeiter ausgesprochen . Die Haltung der
tV> - _ _ _ _ _ _ _w _ _ _ii _ _ _ K——. . . -C £*«4 K-kl* t»M St » OTT»?»rflir

und
der
geschränkt » erden .

werden . Der Personenverkehr wird , wenn

vom nächsten Montag ab um 10 o. H. ein -

Unser Programm verbietet uns , die bürger -

liche Lureaukratie durch eine proletarische Bureaukratie abzu¬

lösen . Unser Programm spricht vielmehr aus , daß nach der

Eroberung der politischen Macht durch die Arbei . erklaffe das

Rätefystem zur vollsten Geltung kommt . Nach dem wirt -

schaftlichen Rätesystem werden die Arbeiter die Produktion
planmäßig organisieren . Durch das politische Rätesystem , der

Grundlage für die Organisation des proletarischen Staares ,

Arbeiter die Träger der Produktion , auch die Trä -

Gewalt

unseres
ein .

r o iigrammsverträgtes
an Stelle einer Zentralisation , die sich auf die frei -

die Zentralisation
zen . Die Vernunft

werden die

ger der ö
Der Geist

nicht , an St » .
willige Disziplin der Maffen aufbaut ,
eines militärischen Despotismus zu setzen
der Zentralisation darf nicht so weit getrieben werden , daß

sie zum Unsinn und zur Plage wird . Die Zentralisation muß
die Erkenntnis von Millionen zu e i n e r Erkenntnis , den Wil -

len von Millionen zu einem Willen , die Taten von Mil -

lionen zu einer Tat werden laffen . Eine solche Zentrali -
sation setzt eine Maffe voraus , die nicht aus gehorchenden In

als Regierungssystem anzuerkennen . Wir lehnen sinnlose
Gewalttaten gegen Personen und Produktionsinstrumente
ebenso ab . wie haß - und racheerfüllte terroristische Ausschrei -ebenso ab . wie haß - und racheerfüllte terroristische Ausschrei :
tungen nach dem Vorbild untergehender Klaffen . Hier be -
finden wir uns in Uebereinstimmung mit dem Programm
des Spartakusbundes , deffen Mutter unverkennbar die Ee -
nossin Rosa Luxemburg war . Es heißt dort :

„ In den bürgerlichen Revolutionen war Blutvergießen , Terror ,
politischer Mord dir unentbehrlichste Waffe in der Hand der auf -
steigenden Klaffen . Di « peoletaeische Revolution bedarf für ihre
Ziel « keines Tenors , st » haßt und verabscheut den Menscheumord .
Sie bedarf dieser Kampfmittel nicht , weil sie nicht Individuen .
sondern Institutionen bekämpft , weil sie nicht mit naiven
Illusionen in die Arena tritt , deren Enttäuschung sie blutig zu
�öch«n hätte . Sie ist kein verzweifelter Versuch einer Minderheit ,
die Welt mit Gewalt nach ihrem Ideal zu modeln , sondern die

VT? ? P " großen Millionenmaffe des Volkes , die berufen ist , die
geschichtliche Mission zu erfüllen . "

Die russischen Kommunisten bezeichnen solche Ansichten , wie
sie hier im Programm des Spartakusbundes ausgesprochen
werden , als kleinbürgerliche Spießbürger ei
eines — Kautsky würdig . Die K. P . D. hat denn auch g « .

» horsam ihren Namen Sp « » takusbund abgelogt und das Pro «

gramm des Spartakusbundes zum alten Eisen geworfen , um

sich restlos den russischen Kommunisten unterzuordnen . Das

ist bezeichnend für die „Politik " der K. P . D. Es ändert aber

nichts daran , daß die Ablehnung des Terrors als politisches
System nach wie vor durchaus marxistisch und revolutio -

när ist .
Unser Programm weist dieDiktatur des

Proletariatsale historisch notwendig nach .
Die Diktatur des Proletariats ist der Ausdruck für den Besitz
der politischen Macht . Sie ist gegen die nichtproletarischen
Klaffen gerichtet , sie darf nicht außerdem auch noch gegen die

eigene Arbeiterklaffe angewendet werden . Die Diftatur des

Proletariats ist�ein
— o . . k —s w «,4 + ham

Fortgang der

Schritt verschwindet , bis in der kla

stischen Gesellschaft das Prinzip der

ren Sinn erhalten hat . Diktatur d
. Demokratie seinen wah -

. „. i . . . . . .erhalten hat . Diktatur des Proletariats bedeutet

nicht Schreckensherrschaft , sondern besonnene « nd bewußte

planmäßig organisierte und von höchster sozialistischer Sitt -

lichkeit getragene Ausübung der politischen Macht durch die

von wistenschastlich geschulten Sozialisten geführte Arbeiter »

Das Programm der U. S . P. D. laßt sich nicht mit dem in

Einklang bringen , was die russischen Kommunisten von uns

fordern . Das Programm der U. S . P. entspricht den beson -

deren Bedingungen der proletarischen Revolution in Deutsch -

land unter Berücksichtigung jener Interessen , die die Arbeitel

aller Länder gemeinsam haben .
Die russischen Kommunisten bauen ihre Hoffnungen aus

re» *•»•*_. . »*»£ VSa 1»al -aw«? «4«<% ßtlt

Europas

Weltgeschichte durch rutsche Methoden zu vergewaltigen. Sie

möchten sofort erzwingen , was sich nur als historischer Pro -

zeß abspielen kann . Darum wollen die russischen Kommu -mim . - jauuiii uiuucu »" 11/1� . 7" v
nisten nicht den Zusammenschluß der revolutionären sozian

stischen Parteien aller Länder , sondern nur eine internano -

nale Kommunistische Partei , deren Mitglieder in �serncr
militärischer Disziplin die Befehle der mit einer Fülle von

Macht ausgestatteten Exekutive auszuführen hffben.
Eine internationale Lberzentralisierte Partei vertrsgt t «

den einzelnen Ländern keine selbständig denkenden Fuhre�
Sie ist auf Fügsamkeit und Unterordnung
35titßiicbct tr nilftCtl reine WOllBI

haben neben
muß . di » Partei



gereinigt - werden , Iiis in den einzelnen Ländern , außer
ftußlctnd , alles „ rausgesäubert " ist . was Vernunft , Jntelli -
fenz . Lefonnenheit und politischen Tbarakter besii - t .

Die U. S . P . D. hat den russischen Kommunisten viel zu
inel selbständig denkende Funktionäre — und sie würden nie
ne Furcht vor ihrer Widerspenstigkeit los werden , müßten
ic sich mit der U. S . P. D. als Ganzes zusammenschließen .
Im das zu verhindern , wurden die Aufnahmebedingungen

a b s i ch t l i ch f o s ch a r f f o r m u l i e r t , daß ihre Annahme
sichtlich so scharf formuliert , daß ihre Annahme
und Durchführung die U. S . P. D. spaltet , daß niemand als
U. S . P. D�- Eenosse zur Z. Internationale gehen konnte .

<. �ttejtch die lt . S . P. ' D. aufgelöst , hätte ' sie zugunsten
der K. P. D. abgedankt , die II . S . P. D. müßte sofort
neugegründetwerden ! Denn sonst hätte das klaffen -
bewußte deutsche Proletariat keine politische revolutionäre
Vorkämpserin . Die K. P. D. und ihr neuer Zuwachs ist
russisch orientiert . Daher ihr organisatorisches Unvermögen ,
ihre verkehrte Taktik , ihre unfruchtbare Politik und ihre
notorische Fähigkeit , den ibrer Führung folgenden Teil der
Arbeiter aus einer Niederlage in die andere zu stürzen .

Die U. ( 5. P. D. wird auch diesen Stürmen trotzen ! Die
bürgerlichen Klaffen , die Ncchtssozialisten wie die Kom -
munisten . werden bald erkennen , daß ihr Generalangriff
gegen die ll . S . P . D. zusammenbrechen muß . Die U. S .
P. D. kann nicht beseitigt werden , weil sie nicht nur tief in
den Notwendigkeiten der proletarischen Revolution in
Deutschland wurzelt , sondern weil sie auch ihre geschichtlichen
internationalen Aufgaben erkannt hat . Die
bürgerlich enKlassen werden rascher , als sie zu ahnen
scheinen , das klassenbewußte Proletariat unter Führung der
U. S . P. D. wieder gegen sich aufmarschieren sehen . Die
R e ch t s s o z i a l i st e n , die abseits des Klaffenkampfes
Disteln köpfen , werden die ll . S . P . D. nicht sterben sehen .
Und die Kommunisten , die schimpfend hinter der
Revolution herlaufen , werden die U. S . P. D. nicht zu zer -
trümmern vermögen . Die U. S . P. D. wird gefestigter und
reifer aus den jetzigen Auseinandersetzungen hervorgehen
und deshalb an Vertrauen bei den Arbeitern gewinnen und
stärker und mächtiger und aktionsfähiger werden .

Ich habe nie fester an die U. S . H. D. geglaubt , ich bin
nie zuversichtlicher gewesen , als gerade in diesen Tagen ! Und
mit jedem Tag stärkt sich mein » Gewißheit , daß der U. S .
P . D. die Zukunft gehört , trotz alledem !

Anbegründete Hoffnungen
Der „ Vorwärts " bespricht in seiner gestrigen Morgen -

ausgäbe das Manifest der Unabhängigen Sozialdemokra -
tischen Partei Deutschlands . Vor einigen Tagen meinte er .
sich auf das hohe Roß setzen zu können , und erklärte stolz : Die
Sozialdemokratie öffne ihre Tore weit jenen , die nach Irr -
fahrten in das Land der Diltaturschwäriner zur Sozialdemo -
kratie zurückkehren wollen . Er hoffte anscheinend , daß die
Spaltung der U. S . P. D. zu einer Auffüllung der Reihen der
Rechtssozialisten führen würde . Da vas Manifest der U. S .
P. D. an das deutsche Proletariat ihm diese Hoffnung nimmt ,
da der Inhalt des Manifestes keinen Zweifel daran läßt , daß
die U. S . P . D. auch fernerhin neben dem Kampf gegen die

Putschisten von links auch mit äußerster Schärfe den Kampf

gegen die Reformsozialjstcn führen werde , so ist er herb

enttäuscht .
Diese Enttäuschung kommt am deutlichsten zum Ausdruck in

den Vetrachtungen , ' die der „ Vorwärts " über Diktatur

und Demokratie anstellt . Obwohl die U. S . P. D. auch
in diesem Manifest klar und deutlich erkennen läßt , daß sie
zur Verwirklichung der Diktatur des Proletariats die Massen
des Proletariats zu gewinnen sucht und die Diktatur einer
kleinen Minderheit als putschistische Aktion ablehnt , versucht
der „ Vorwärts " von neuem den Glauben zu erwecken , als
wenn unter Diktatur des Proletariats grundsätzlich die
M' i nderheitsherrschaft verstanden würde .

Wie verlegen der „ Vorwärts " in seinem Bestreben ist ,
Angriffsstellen im Manifest zu entdecken , zeigt die Tatsache ,
daß er die Frage auswirft , ob die ll . 6 . P. D. . mit den For -
derungen zugunsten der Arbeiterklasse warten wolle , bis die
Diktatur des Proletariats erobert ist . Wer das Manif - st

tmng , und hierin liegt der große Gegensatz zwischen der U. <3.
P. 2) . das gesamte Proletariat zum Kampf für die
dringendsten Forderungen aufruft , weil sie der Meinung ist .
daß in dem Kampf um diese Reform der Wille der

Massen zur Verwirklichung des Sozialismus wächst und
das Proletariat durch die Herstellung seiner Einheit die

Möglichkeit erhält , die politische Macht zu erobern .

Nach wie vor ist selbstverständlich die U. S . P . D. der Mei -

nung und hierin liegt der große Gegensatz zwischen der U. S .

P . D. und den Rechtssozialisten begründet , dag auf rein

parlamentarischem Wege Reformen ni cht durch¬
zusetzen sind , die die Machtpositionen der Arbetterklalle zu

Ungunsten der Kapitalisten entscheidend verbessern .
Solche Reformen können nur durchgesetzt werden im

Kampf gegendie Kapitalisten und ihre Einrich -
tungen , d. h. in dem Kampf , der mit allen , also auch vor

allem den ökonomischen Machtmitteln des Prole -
tariats geführt wird .

Die Illusion der Rechtssozialisten , es könne auf parla -
mentarifchem Wege die Eroberung der politischen Macht des

Proletariats erfolgen , lehnt die lt . S V D. nach wie vor als

Utopie ab . Der Kampf gegen die Reformsozialisten ist des¬

halb gegenwärtig noch genau so notwendig wie in der

früheren Zeit .

Die Uurcht vor der Konsequenz
Die R e u k o m m u n i st i s ch e Partei hat ihre Tätig -

leit mit der Verleugnung der in den 21 Bedingungen
aufgestellten Grundsätze begonnen . In diesen ist mit voller
Absicht aufgenommen worden , daß alle Parteien der Kom -
munistischen Internationale den Namen .. E o z i a l d e m o -
k r a t i s ch e " aufzuaeben haben , damit jedem klar wird , daß
diese Parteien das Proletariat verraten haben .

Diese Konsequenz aber ziehen die Reukommunisten nicht .
Im Gegenteil , da sie wissen , daß der größte Teil der in der
ll . S . P. D. vereinigt gewesenen Arbeiter nur aus Sympathie
für Sowjet - Rußland sich für die 21 Bedingungen erklärt

haben , nicht aber wegen der Anerkennung de : Grundsätze und
der politischen Taktik der Kommunistischen Partei , sträuben
sie sich mit aller Macht dagegen , sich als Koinmunistifche Par -
tci zu bezeichnen . Sie betreibon den Opportunismus so weit .

sogar einen Kampf um den Ramen U. S . P . D. zu führen ,
obwohl doch Punkt 17 der Bedingungen ihnen gerade das

Gegenteil vorschreibt .
In einem Aufruf der Reukommunisten werden

diejenigen , die auf dem Loden des Leipziger Aüionspro -
zramms stehen und in der alten Organisation der ll . S . P. D.
verblieben sind , sogar des Mißbrauchs des Namens der

Partei bezichtigt , des Namens , den bisher die Neukommu -

nisten gar nicht genug herabwürdigen konnten . Seltsames
. Spiel !

Im übrigen ist dem Aufruf deutlich anzumerken , daß er
bereits lange vor der Spaltung fertig -
g e st e l l t w a r und sein Inhalt paßt doshalb durchaus nicht
auf die Vorgänge , die sich im Anschluß an die Spaltung voll -

zogen haben .
So ist durchaus unrichtig , daß die Delegierten , die die Mos -

kauer Bedingungen anerkannt haben , „ als außerhalb der
Partei stehend " erklärt worden seien . Die vom Genossen
C r i s p i e n verlesene Erklärung konstatiert vielmehr , daß
die Delegierten , die dem Antrag iräumig - Stoecker zugestimmt
haben , f r e i w i l l i g die organisatorische Gemeinschaft mit
den Mitgliedern der Partei gelöst taben . die auf dem Boden
des Leipziger Aktioneprogramms stehen und in der jetzigen
Organisation der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutsch -
lands verbleiben wollen .

Wenn in diesem Aufruf ferner der Porwurf ausgesprochen
wird , die aus dem Boden der Unabhängigen Sozialdemokratie
stehenden Genossen Hütten die Spaltung gewollt , so braucht
man dem wohl nur die Tatsache gegenüberzustellen , daß eine
der Hauptbedinguntzen der Moskauer der Ausschluß aller

derjenigen ist , die die Bedingungen grundsätzlich ablehnen .
Diejenigen also , die den Bedingungen zu »

stimmten , wollten die Spaltung und tragen
auch die Verantwortung für die Folgen , die
aus ihnen entstehen .

Reichstagsanfang
Räch fast zwei Monate langer Pause begann gestern der

Reichstag seine Beratungen . Das Haus ist wider Erwarten

gut besetzt . Die Spaltung der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Fraktion ist äußerlich
noch nicht erkennbar . Eine neue Sitzverteilung hat bisher
nicht stattgefunden , da die Fraktion Eichhorn ihre
offizielle Konstituierung als Fraktion noch nicht vor -

genommen hat .
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte Genosse L e d e -

b o u r im Auftrage der Unabhängigen Fraktion den An -

trag , den schleunigen Antrag aus A u f h e b u n g d e r A u s -

Weisung von Sinowjew und Losow ski auf die

Tagesordnung der gestrigen Sitzung zu setzen . Sofort er -
tönten laute Zurufe : Welcher UnabhängigenFrak -
t i o n ? Zurufe , ourch die sich Ledebour nicht im geringsten
beirren ließ . Die Deutschnationalen erhoben durch Schulz -
Bromberg Einspruch . Er meinte , Sinowjew müßte sofort
herausgeschmissen werden . Infolge dieses Widerspruchs
kommt der Antrag erst heute auf die Tagesordnung . %

Im übrigen erledigte der Reichstag nur kleine Anfragen
und unbedeutende Vorlagen . Auf die deutschnationale An -

frage , was die Regierung gegen die Bestätigung
des Genossen Löwen st ein zum Stadtschulrat von Berlin

zu tun gedenke , antwortete die Regierung , die Sache sei
preußische Angelegenheit , außerdem sei Löwenstein bisher
auch noch nicht bestätigt .

Nach Mitteilungen des Reichstagspräsidenten Löbe wird

die Etatsdebatte wahrscheinlich am Tonnerstag der

nächsten Woche beginnen . Heute wird neben dem Antrag
auf Zurücknahme der Ausweisung von Sinowjew
die erste Lesung des K a p i t a l f ! u ch t g e s e tz e s vorge -
nommen werden . Donnerstag wird sitzungsfrei sein und am

Freitag werden kleinere Vorlagen beraten werden , worauf
die Vertagung des Reichstags bis nächsten
Donnerstag erfolgt . �

�

Der Präsident des Reichstages hat entschieden , daß die von

unserer Fraktion auegeschiedene Gruppe Eichhorn , welche
Anspruch auf die alte Bezeichnung erhebt , hinfort als „ Fral -
tion der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei ( Linke ) "
gekennzeichnet wird , während die Mehrheit den bisherigen
Namen ohne Zusatz fortführt .

Kurze Aufenthaltsverlängerung
für Smowjew und Losowsky

Auf den Einspruch Sinowjeros und Losowskis auf sofortige Aus -

Weisung und den Antrag , bis zum Abgang d - s nächsten Dampfers

am 23. d. Mts . in Deutschland bleiben zu tonnen , ist den Russen

diese beschränkte Aufcnthaltsvcrlängerung zu -

gestanden worden , da sich ihnen tatsächlich vor dem genannten
Termin keine Möglichkeit bietet , die Heimkehr nach Rußland an -

zutreten . Die beiden Russen stehen bis dahin unter polizeilicher
Aufsicht , irgendeine öffentliche Betätigung ist ihnen untersagt .
Am 22. d. Mts . werden beide durch Beamte nach Stettin zur Ein -

schiffung gebracht .

Sie können sich nicht trennen

In der Montagabend - Ausgabe teilten wir mit , daß in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag versucht wurde , in die Räume des
Zentralkomitees am Schiffbauerdamm einzubrechen . Jetzt
weih die „ Rote Fahne " zu melden , daß „ es sich hier um keinen Ein -
bruch , sondern um etwas ganz anderes " handelte . Der in Halle
gewählte neukommuni st ifche Parteivorstand habe

'
lein

Bureau „ aufsuchen " wollen , aber die Schlöffer oerändert gefunden .
Das geschah seltsamerweise um 2 Uhr nachts .

Wir nehmen dieses Ergebnis de' r Untersuchung zur Kenntnis
und beeilen uns , durch schnelle Wiedergabe in unserem Blatte eine
breitere Oesfenilichkeit von dem wahren Sachverhalt in Kenntnis

zu setzen . Es handelt sich also nicht , wie wir zuerst annahmen ,
um richtige Einbrecher , sondern — „ um etwas ganz an -
d e r e s " . Was wir besonders auch darum mit besonderem Ver -

gnügen betonen , damit der öffentliche Sicherhe tsdienst weiß , wie

er die Tag und Nacht ruhelos in der Segend der Bureaus am

Schiffbauerdamm umherstreifenden Ecstal . en zu bewerten hat .

Diese Leute sind harmlos .

Die Sache klärt sich auch dadurch auf daß . wie wir erfahren

haben , im Laufe des Montag und Dienstag mehrmals kleine

Trupps unter Führung der Reichstagsebgeordnetcn Adolph Hoff -
mann , Eichhorn und Koenen im Haufe Schiffbauer -

dämm 21 erschienen . Wie gesagt : um ihr Bureau „aufzusuchen " .
Das fiel besonders deswegen auf , weil zwei von ihnen in früherer
Zeit , als sie noch Mitglleder unseres Zentralkomitees waren und

eine gewisse Verpfiichiung hsttcn . im Bureau zu erscheinen , seltener

in den geölinet - n Räumen zu sindcn waren , als jetzt vor den

verschlossenen . Sogar nächtlicherweile . Es wurde ihnen aber

vom Po - . ier mehrfach bedeuiet , d ' ß sie in d : n Räumen nl bts zu

jachen hätten - und dag auf V- ran ' ossu » des Eigntin ers des

Grundst . ick , ein Gcrichtsbes luß hecbr ' ge, chrt werden ni d, um

festzustellen , wer rechtmäßiger Mieter der Räume ist . Der W -

geortwtet « Koenen versuchte dieser Rcchjssesistcllung sogar da -

durch vorzugreifen , daß er gestern vormittag die Türen zu unseren

Bureaus mit Nachschlüsseln zu öffnen versuchte , um , von

unbegreiflicher Sehnsucht gequält , zu seinem Arbeitsplatz zu ge -
langen . Auch daran wurde er von dem völlig von bürgerlichen

Rechtsvorstcllungen beherrschten Portier gehindert .

Die preußische Landtagsfraktion
der U . E . P . D .

Vor Beginn der Wiederaufnahme der Vollsitzungen des

Hauses trat die bisherige Fraktion der Unabhängigen So -

zialdemokratie un . er Teilnahme beider Richtungen zu einer

Sitzung zusammen . Mit Stimmenmehrheit wurde der

folgende Antrag des Genoffen Ludwig angenommen :
Di « Fraktion der U. S . P . der Preußischen Landcsversemmlung

sprich ! aus , daß nach dem im Reichoiaz gegebenen Beispiel die

bisherigen MitnNede ? au » der Frnkti - n ausscheiden , racTche der

dem Hallefchen Parteitag vorgelegten Resolution Ztoecker - Däumiz
znst ! ««ri ! .

Tarauf wurde zur Wahl des Fraktionsvor stände ?

geschritten und die Genossen Ludwig und Leid zu Bor -

sitzenden sowie Genosse Klodt zum Beisitzer gewöblt .

Der Fraktion gehören demnach an : Bellert , Berten , Ehristange ,
Dr . iji . ar 4. oh «, Frau John , Kiaußner . Kleinspohic , Klooc . Lew .

Lichtenstein , Ludwig , Obuch . Richter , Dr . Weyl , Windau .

Die Minderheit vrotestierte gegen die im Best ' / ß mieder¬

gegebene Auffassung . Ihr gehören an : Maria Arendjee , Adolph
Ho, i mann . Paul Hosfm . aicn . Kilian , Acenzel , Leisner . Frau Rei -

chert , Sämifch , Ziegler .
lieber die W e i t e rf il h ru n g der Fraktionsbezeich -

nung wird der Aeltestenrat des Hauses eine Entscheidung

treffen .

Ewe neue Puttkammerei
Die Abgeordneten Ludwig und Genossen ( U. S . P . D. ) haben

in der Preußischen Landesversammlung folgende große Anfrage

eingebracht :
Ist es zutreffend , daß im Einverständnis mit dem preußischen '

Iustizminister darauf hingewirkt worden ist , Strasoersolgungen

«inzulriten gegen diejenigen , die der dritten Internationale stch

anzuschließen im Begriff stehen ?
Glaubt der Iustizminister , politische Bewegungen durch Straf -

justiz niederhalten zu können ?
Die Anfrage ist notwendig geworden , da mit Bestimmtheit ver -

lautet , daß der Iustizminister an die Staatsanwälte An -

Weisung ergehen ließ , gegen alle , die stch durch Anerkennung der

Moskauer Bedingungen und Thesen mit dem Strafgesetzbuch in

Widerspruch setzen , vorzugehen . Man darf gespannt sein , welch «

Antwort der Iustizminister auf diese Frage erteilt und ® *

chen Argumenten er diese neue Puttkammerei verteidigt . 0 ™�
effant dürfte auch die Stellung der rechtssozialistischen - " unister

der preußischen Regierung zu diesen löblichen Absichten lein .

Spaltung der

Berliner Stadwerordnetenfraktion
Die Stadtverordnetenfraktion der Unabhängigen Sozialdemo -

kratischen Partei ging gestern ebenfalls auseinander . Die neu -

kommunistische Fraktion zählt 21 Mitglieder , die der Unabhängi -

gen SS Mitglieder . Bei der Bildung des Magistrats beteiligen

stch beide Fraktionen gemäß ihrem Stärkeverhältnis . Der neu -

kommunistischen Fraktion gehören an : Bertele, . Dörr , Gäbet , Gold -

Vach , Eylewitz . Adolph Hoffmann , Irrgang , Frau Knappe , Letz .

Lcupold , Frau Ljndemann , Frau Ludewig , Rawvocki . Ostrowski ,

Pfeiffer . Rintorf , Frau Roketta . Schindler . Schmidt . Stolt . Frai »

Zorn .

Ein Grundsatztreuer
Es ist auf der Reichskonferenz unserer Partei schon darauf hin -

gewiesen worden . daßAdolphHoffmannim Februar 1318 in

einem Flugblatt , das er gemeinsam mit dem Genossen Lede -

bour gegen die Thesen der Spartakusgruppe über die Intel «
national « herausgab , Grundsätze anerkannt hat , die im schärfsten

Gegeniah zu setner jetzigen Stellung stehen . Nun , nachdem Adolph
Hoffmann zum Vorsitzenden der Neukommunistischen Partei ge-

wählt worden ist , wird es auch die breiten Kreise der Arbeiter -

schaft interessieren , wie er sich noch vor wenigen Iahren — ei

war nach der Z i m m e r w a l d e r K 0 n f e r e n z. die den ersten

Grundstein zum Aufbau einer neuen Internationole gelegt hat �

zu dieser brennenden Frage geäußert hat . E » heißt in dem Flug - ,
blatt :

„ Es geht aus dem Entwurf lder Spartakusgruppe ) ganz klal

hervor , daß künftig die Internationale für alle ihr angegliederten
Sektionen in den einzelnen Ländern Beschlüsse mit bindend »

Kraft zu fassen hätte . Die Landesparteien oder Sektionen , würden
dann ? u der zentralisierten Internationale etwa in das nämnffl '

Verhältnis treten , wie jetzt die Dezirksorganisatisn zu der deur -

ichen Gcfamtpartci . Die Leitung und Kontrolle der Landes -

feltionen würde aber , nachdem die internationalen Kongresse d»'

Direktive gegeben hätten , in die Hände einer Zentralbehörde geleg '
werden müssen . Zu dem Zweck wäre das internationale Bnrca »
zu einem Zentraloorstand ausnibauen . Alle Nachteil «
Echablonisternng und Vureaulr - itisierunq , die «rsahrunqsqernal
schon einem zentralen Landesvorstend anbasten , würden sich in den

internatienalen Zentralvorstand vrrvicllachen . Der demokratv . �
Grundgedanke nnserer proletarischen Partei , daß all « Besch' - ' " .
von unten heraus sich duribsttzen müssen , würde in dieser zentra »-
sirrtrn International « sich fast viiflin verflüchtigen . So etwas >' -

sirb schon nicht durchführen , als noch ein Marx und Engels
erste Internattonale ins Leben riefen , die es nur mit schwoll .
Gruvven von Mitkämnsern zu tun batte . In der jetzigen
wo die Bewegung in den ein , einen Ländern so oemaltig erstar »
ist . würde ein solcher versuch sehr bald an den verschiedenen Resff
graden dieser Parteien und an der Vertchiedrnartigkeit der w "

schaftlich -n. grsellschastlichrn und rechtlichen Zustände scheitern .
Vergleicht man die von Rosa Luxemburg ausgearbeiteten Then

zur Internationale mit den 21 Punkten des Moskauer Erekut -
komitees , so erscheinen sie harmlos und ungefährlich . Adolph
mann lehnte aber selbst diese Thes - n ab . weil sie dem „de' " - ,

kratischen Grundgedanken unserer Partei " widersprachen und »

Ve fchiedenartigkeit der Verhältnisse ' n den einzelnen Ländern "

berücksichtigt ließ -n. Nun aber ist Adolph 5roffmann nicht nur v
v«

geistertcr Anhänger der 2t Punkte , er ist auch berufen , an

Spitze seiner neukommunistischen Anhänger ( oder muß man s«!�.
Untergebenen ? ) sene „Schablonisierung " und „Bureaukratisie� "»
durchzuführen , die von Sinowjew & Eo . gefordert wird . Eine

staunliche Wandlungsfähigkeit , die um so interessaw ,

ist . wenn man Adolph Hoffmann feine „Erundsatztreue " "

„Prinzipienfestigkeit " rühmen hört !

Ne' ck »- ! «" « ' ' . DI - ? - ' tung " legt
darauf festzustellen , daß das in Nr . <16 und Nr . 418 der e
n- ft Zi ' i ' " « Ist gut d ' ß dieser Riß in die ll .
ie - rr - 0 b' sser r w' r mM den fertig wer » .
nl : r U in den Ppof ' - n dr - . R�ein ' sch Westfälischen
v- rosfeuilicht worden ist . — Wir haben von anderer Seit * �
Zitat erhalten und werden nunmehr nachforjchc. n, ob dasselbe ß
sächlich nicht in der „Rheinisch - Westsälischen Zeitung " erschiene"

)



Das Bilanz - Gesetz
Ein Entwurf der Asa

In Nummer 485 unseres Blattes hatten wir daraus hinge -
wiesen , daß die Regierung >owie auch die Unternehmer
« inen Gesetzentwurf über die Betriebsbilanz und die Betriebs -
Gewinn - und Z�erlustrechnung , das nach den Bestimmungen des

ß 72 des Betrlebsrätegesetzes geschahen werden mug . den matz -

fe
benden Körperschaften vorgelegt haben . Das Gesetz soll die

ieschaffenheit der Bilanzen , die dem Betriebsrat vorzu -
legen stnd . genau bezeichnen . Da diese Entwürfe unzulänglich
sind , hat die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenver -
bände ebenfalls einen Entwurf an den Reichslanzler . den Reichs -

tag und den Reichswirtschaftsrat eingereicht . Der Entwurf legt
in kurzer und knapper Form fest , was die Betriebsbilanz und
die Gerpinn - und Derlustrechnung zur wirksamen Kon -
troll ' tätigkeik und zur Erfüllung der Aufgaben
der Betriebsräte nach Z 66 des B. R. G. enthalten mutz .

In nachstehendem geben wir den Entwurf der Nfa wieder :

§ 1.

Di « nach <5 72 des 93. 5?. (5. vom 4. Februar 1620 einem Be -

<r ! ebsausschutz oder einem Betriebsrat vorzulegend « B�e t r i e b s -

b i l a n z hat über den Betrieb Auffchlutz tu geben , ' ür den der

Betriebsrat errichtet ist . Gemäß § Ot B. R. G. gilt dies ent -

sprechend auch für den Eesamtbetriebsrat , welwer hier -

nach eine Eesamtbetriebsbilanz vorgelegt erhält .

Die Betriebsbilanz muh demgemäß enthalten :

in der Aktiva : alle WeriSestände . genau nach ihren Funk -
tionen benannt : Ab' chreibungen stnd für die in Frage kommen -

den Konten genau anzugeben ,
in der Passiva : alle Schulden und Verbindlichkeiten Dritten

gegenüber , sowie das eigen « und fremd - Kapital nebst Reserven ,
ebenfalls alles genau bezeichnet ,

zur Bilanzierung : Gewinn oder Verlust .

s 2.

Auf die nach tz 72 des B. R. G. vorzulegende Betriebs -
Gewinn - und Berlustrechnung findet die Vorschrift l ,
Abs . I entsprechende Anwendung .

Die Gewinn - und Verlustrechnung mutz enthalten :

im Debet : alle den Funktionen zur Aufrechterhaltung des
Betriebs und des ganzen Unternehmens dienenden Aufwendungen
an vrodukiiven und unproduktiven Mitteln ( Löhne , Betriebs -

Unkosten , kaufmännische Unkosten , Zinsen usw. ) ,
im Kredit : die Gesamterträge aus Produktion , Handel ,

Kapitals�inlage usw . ,
zur Vilanzterung : Gewinn oder Verlust .

§ 3.

«jaI6. ,, ! � " Seinen Angaben müssen genau mit den Auf -

�bereinstimmem �fmännischen bzw . der Vetriebs - Buchfuhrung

V i1 1 * ° " dere Unterlagen ( Inventar . Kontokorrent .
auszug ) stnd dem Betriebsrat vorzulegen : erachtet es der Be -

� notwendig , so mutz es ihm ermöglicht werden , - inen
vereidigten Bucherrevisor alz Sachverständigen zuzuziehen .

aa- tn derVeröfsentlichungspflicht der Bilanzen
untarwonenen Gesell chafien mutz die Vorlage der Betriebsbilanzv o r der Veröffentlichung erfolgen .

♦
Dieser Gesetzentwurf ist klar und eindeutig . Es darf nicht dem

* ! . . � e ' " ? 1 überlasten sein , dah er w i l l k ü r l i ch — wie
s otsher üblich war — „ nach den für den Betrieb geltenden

«ttanzgrundsatzen " eine Bilanz aufftellt . die nicht über alle Ve -

�nevsvorgänge gründlich Auf . chlutz gibt . Zur Erfüllung seiner
Aufgaben und im Interest « der Arbeitnchmerschaft mutz der Be -

vi m0t �asicht in dl « finanziell » Lage des Unternehme » » , in
die Produktions - und Kalkulationsverhältnisse , sowie in die
Warenvertriebsweise bekommen . Er mutz in der Lag « sein , die
für die Allgemeinheit schädlichen Machinationen des
Unternehmers zu erkennen und zu verhindern .

Die in dem Gesetzenwurf der Asa geforderte Klarheit ist daher

dringendes Gebot . Die Betriebsbilanz und Gewinn - und Der -

lusteechnung mutz eines der wichtigsten Mittel fein , um dem Be -

triebsrat die Kontrolle über die Produktion möglich
zu machen .

Gs ist notwendig / dah die Betriebsräte sich mit dem in nächster
Zeit zur Beratung stehenden Gesetzentwurf eingehend beschäftigen
und datz fie sich in den bereits bestehenden Bildungsstätten
mit dem erforderlichen Wissen ausstatten . Außerdem kann nicht
dringend genug das Zusammenwirken aller kaufmänni ' chen und
gewerblichen Arbeiter zur Erwirkung der Betriebskontrolle und
Kritik empfohlen werden .

Die Gesetzentwürfe werden hart umstritten sein , und für die Ar -
beiter und Angestellten kann nur chann etwas Ersprietzliches er -
reicht werden , wenn die organisierten Masten kampfbereit hinter
ihrer parlamentarischen Vertretung stehen . Das Gesetz ist nicht
«ine Angelegenheit der Betriebsräte , sondern aller Arbeiter
r - pb Angestellten . Es mutz dafür gesorgt werden , datz sie

Bedeutung des Gesetzes erkennen , eine Aufgabe , die die Ve -
- riebsräte zu erfüllen haben durch eifrige Aufklärung, -
arbeit unter ihren Belegschaften .

Genosse Enver Pascha
Nach einem Bericht des Brüsseler „ Peuple " führte Enver

Pascha auf dem Kongreß der Ostvölker in Baku sinngemäß
folgendes aus :

„Ich und meine Freunde haben immer gegen Imperialismus
und Militarismus gekämpft und uns für die Befreiung und
Unabhängigkeit der kleinen Nationen eingesetzt . Ich habe
die tiefe lleberzeugung . datz die dritte Internationale für den
entscheidenden Kampf , den ich augenblicklich gegen den Weltimpe -
rialismus und die allgemeine Unterdrückung führe , als
Grundlage dienen wird . Zu dieser Auffassung bin ich gekommen ,
nicht nur weil die 8. Internationale das Sinnbild der Freiheit
ist . fsndern well sie auch die selben Grundsätze vertritt wie ich . *

Diese Worte wurden von der Versammlung mit Beifall
aufgenommen . Wie das Brüsseler Blatt weiter mitzuteilen
weiß , kam Enver Pascha nicht nur als eine „ bedeutende so-
zialistische Persönlichkeit " der 3. Internationale zu diesem
Kongreß sondern als Führer der sozialistischen
Parteien von Marokko . Algerien , Tunis ,
Tripolis , Aegypten . Arabien und Indien .
Seine Rede begann er mit folgenden Worten :

„ Genossen ! Ich drücke der 8. International « und ihrem
Bureau in meinem Namen , sowie im Namen meiner Genossen ,
meinen Dank dafür aus . datz man uns . die wir gegen den Welt -

Imperialismus und - Kapitalismus kämpfen , Gelegenheit

gab , uns hier in V« ku zu oersammeln . "

S i n o w j e w . der bei dem Kongreß in Daku als

der Tatsache , daß auf dem gleichen Kongreß der Kampf zur
Vernichtung Armeniens beschlossen wurde .

Dieser Pascha ist also „ Kommunist " , er wird freudig in

die Arme der 3. Internationale geschlossen und als „ Genosse "
willkommen geheißen . Die westeuropäisäzen Genossen aber .
die für den Sozialismus etwas g e l e i st e t haben und die

dieses Theater nicht mitmachen wollen — sie stnd Verräter
und stehen nach der Moskauer Ideologie noch unter den

Orgeschleuten . In der Tat , es ist eine Ehre , für
die Gemeinschaft Enver Paschas nicht würdig befunden zu
werden .

nen gekämpft habe , wirkt wie ein blutiger Hohn angesichts

Unangenehme Wahrheiten
In der Hagenet . Volksstimme " schreibt Genosse Stem -

m e r einige Sätze über die 21 Bedingungen und die P a r -

teispaltung , die wert sind , hier wiedergegeben zu
werden :

„ Wenn ich innerlich kein Revolutionär mit Mut und Ent -
schlossenheit bin , machen mich euch di « 21 Punkte nicht dazu , an -
dererseitg sind und bleiben viele revolutionär , obschon sie die
Vedintfungen ablehnen . Die 51 Thesen sind kein Peu stein für den
Anzelne « . Wir ha « en in den K a p p t a g e n einen besseren
Prüfstein gehabt , wer Sozialist der Tat ist und wer
Phrasendrescher war . Mancher ehrliche Kämwe : steht heute
gegen die Bedingungen , mancher für . Bei den Versammlungen
der letzten 14 Tage habe ich aber beobachtet , datz die schärsften
Schreie , für Annahme in der Zeit der Ruhrkämpfe sich elend

feig « drückten . Heute sind sie wieder auf dem Plan , nun ist es
ja auch nicht mehr schwer .

Da hört man immer wieder rufen : die Führer , die Führer ! All -
mählich sollte man doch einsehen : ohne Führer geht es nicht ! Das

hat jede Bewegung gelehrt . Wir kommen nur zum Ziel - , wenn
Führer und Masse an einem Seile ziehen . Heute ist d i e k o m -

munistische Krankheit im Volke , di « Sabotage jeglicher
Führer . Mit den Führern enthauptet sich das Proletariat
dauernd selbst . Es wird soweit kommen , datz keiner mehr Führer
sein will . Warum ? Weil es leichter , sicherer und besser
ist . sein Brot durch Arbeit zu verdienen , als durch volles Ein¬

setzen der Person in das Parteigetriebe . Heute schreibt man :
" Hosianna " , morgen „ kreuziget ihn ! " Immer wird nur von
Schuld der Fuhrer gesprochen . Wie sieht es mit der Masse
in Wahrheit aus ? Sie brachte es nicht einmal fertig , zur Ve -

freiung der politischen Gefangenen zur Wirtschaft -
lich - n Waffe zu greifen . OÜ wir 21 Punkte haben oder nicht , uns
rettet nur unsere Reise . unser W o ll e n und Handeln . . .

Wer heute gegen die Bedingungen spricht , gilt als Verräter ,
Postenkleber . Wie sieht dt « Wirklichkeit aus ? Wer
am Posten klebt , würde besser für die 21 Punkte stimmen , dann
wäre er sicher , er säße fest im Sattel . Und Verräter ? Jeder
Führer , der gegen sein besseres Wissen sür Moskau spricht, inner¬

lich aber dagegen ist , wird zum Verräter an sich und am Volke .

Gegen die Bedingungen zu sein , dazu gehört heute Mut und Ehr -
lichkeit ! . . . Wohin geht der Weg ? Di « Besten und Ehrlichsten
wird man sortekeln . Zu spät kommt die Erkenntnis . „ Jedes
Land hat die Regierung , die es verdient " , jede Partei ebensolche

Führer . Momentan Wjit im Proletariat der Mut zur Tat . Man

richte sich nicht nach Worten , man halte sich an die Tatsachen , da

wird man diesem Urteil zustimmen . Die 21 Punkt « bringen uns

in der revolutionären Entwicklung auch nicht « inen Millimeter

weiter vorwärts . Trotzdem schlägt man deshalb die stärkste Ar -

beiterpartei der Welt auseinander , jagt erprobte Führer zum

Teufel .
Moskau gab di « Veranlassung zur Vernichtung der

U. S. P- , damit schaufelte es gleichzeitig sein eigenes Grab .

Kutzland hat sich selbst gerichtet und damit die AZeltrevoluticn .

Kommt diese Zeit der Not , dann schreie man nicht abermals über

Führer . Dt , Masse hat sich dann selbst erschlagrn . " .
Genosse Stemmer bat während der Kapptage ,m Ruhr -

gebiet zwar keine „ Parolen formuliert " , dafür stand er
aber im Mittelpunkt des Kampfes , dort , wo die Kugeln
pfiffen und die Handgranaten flogen . Durch seine Tatkraft
ist viel Unheil verhütet , mancher Erfolg erst möglich ge -
worden . Deshalb haben seine Worte verstärkte Bedeutung .

Gorki an Lenin
Die Vergewaltigung der russischen Intelligenz
Mazim Gorki hat einen Brief an Lenin gerichtet , worin er mit

heftigen Worten gegen di « Vergewaltigung der In -
telligenz Rußlands und die Verhaftung der hervorragendsten
Gelehrten des Landes protestiert . Der Dichter schreibt , eg sei
keine Hoffnung vorhanden , zu siegen , wenn die Räteregierung ein
so barbarisches und beschämendes Mittel anwendet , wie die Ver -
nichtung der kulturellen Kräfte des Landes . Wörtlich heißt es
in Eorris Brief : „ Ich stelle mich auf die Seite der gefangenen
Wissenschaftler . Ich ziehe es vor , selbst verhastet on » in » Ge¬
fängnis gesperrt zu werden , als durch mein Schweigen an der . Per -
uichtuna der besten und wertvellsten Kräfte de » russischen Volkes
mitschuldig zu sein . Mir persönlich ist es klar geworden , datz di «
Roten ebenso sehr die Feinde des Volkes sind wie di «
Weitzen . "

Diese mutvolle , energische Stellungnahme für politische Gegner
der Räteregierung ist um so höher zu bewerten , als Maxim Gorki

sich seit langem bemüht , die aufbauenden Tendenzen des Sowjet -
Regimes aufzuspüren und die führenden Persönlichkeiten aus

ihrer geschichtlichen Gröhe heraus zu begreifen und zu beurteilen .
Man kann ihn also nicht schlechtweg als „ Agenten der Bourgeoisie "
oder „bezahlten Handlanger der antibolschewistifchen Liga " abtun .

Die Mörder von Innres endli ? b
verurteilt

Den Mörder unsere « Genossen Jean Jaure » , Raoul Villain , hat
endlich die Gerechtigkeit ereilt ! Die französische Bourgeoisie hat es
nicht ertragen können , datz in ihrem Lande , dem Lande der Men -
fchenrechte . ein nackter Mord ungesühnt blieb . Die Republik , deren
Präsident ein ehemaliger Parteigenosse des Ermordeten ist , hat
aus der Hand der Gerechtigkeit das Schwert genommen , um
selbst . . .

So wollten wir schon schwungvoll schreiben , als wir in der
sranzöstschen Presse lasen , datz Iaures Mörder vor Gericht erschei -
nen mutzte und verurteilt worden ist . Bei näherer Betrachtung
zeigte sich aber , daß der Fall anders liegt . Villain hat eine kleine
Schiebung , einen verbotenen Eeldhandel begangen , wurde dabei
ertappt , kam vor Gericht und wurde prompt zu S Tagen Gefängnis
verurteilt . Wie denn auch nicht ? Handelt es sich doch nach der
„ LHumanite " um «in Geschäft von nicht weniger als 635 Franken .
Das konnte denn doch nicht so hingehen . Es gibt eben eine Ge -
rechtigkeit aus der Welt und selbst vor einem so verdienten Mann ,
wie Villain konnte di « Justiz nicht hältmachen .

Die Arbeiter werden allerdings wieder einmal nicht zufrieden
fein . Und vielleicht wird einer von ihnen auszurechnen suchen , aus
wieviel �ranken Sachwert Iaures eigentlich geschätzt wurde . Für
635 Franken gibt es s Tage , für Iaures Leben keinen Tag — ein
verdammt schweres Rechenexempell

Der Gedsuktag des Waffenstillstandes . Es Ist beschlossen wor -
den , wie im Vorjahre am Tag « des Waffenstillstandsvertraaes
um 11 Uhr vormittag » in ganz Großbritannien zwei Mi -

j nuten lang jede Bewegung zu unterbrechen .

Preußische LandesversammluNg
Dienstag , den 19. Oktober .

Nach der Erledigung kleiner Anfragen tritt das Haus in die

zweite Beratung des Gesetzentwurfs zur

lledcrführung der Landesherrlichen Bergregal « an den Staat

ein . Abg . Garde ( Soz. ) begründet dazu einen Antrag seiner

Partei , die Retchsregierung schleunigst zur Einbringung eines Ge -

fetzentwurfs zu veranlassen , durch den Preußen die Ermächtlgung

erhält , die standesherrlichen Bergregals ohne Entschädigung auf

den Staat zu überführen . Es ist unerhört , dah der Herzog
von Ahrenberg viele Millionen Abfindungssumme erhalten

soll . Lieber sollte man den Invaliden des Bergbaues Mittel ZU-
wenden . Wir lehnen den Entwurf ab .

Handelsminister Fifchdeck : Der sozialdemokratische Antrag stellt
uns vor die Gefahr , datz Preußen zunächst nichts aus den Regalen
bekommt , fondern das Reich sie in feine Tasche fließen läßt . Wenn

dagegen die Borlage angenommen wird , erhält Preußen 15 Jahre
hindurch 28 Millionen Mark , die von dem Reich nicht fortgenom -
men werden können . ( Beifall . )

Abg . Dr . Reinecke ( Ztr . ) : Wir stimmen der Vorlag « zu und leh -
nen den sozialdemokratischen Antrag ab .

Abg . Dr . Frentz » ( Dem . ) : Wir vertreten die Auffassung des

Herrn Ministrrs und nehmen die Regierungsvorlage an .

« hg . Dr . Weitzermel ( D. N. ) tritt ebenfalls für die Regierung ? -
vorläge «in und wendet sich grnen den sozialdemokratischen Antrag .

Abg . Christana « ( U. S . ) : Wie kann man immer von Sparsam -
keit reden und solche Gesetze machen !

Abg . Dr . Kall , sD . Vp. ) stimmt der Vorlage zu .
Abg . Menzel ( U. S. , Richtung SKoskau ) : Schicken Sie einmal

ein paar tausend Arbeiter zu den Verhandlungen , die werden mit
den adligen Herren schon fertig werden . ( Ohorufe rechts . )

Das Gesetz wird darauf in zweiter und dritter Lesung in de «
Ausschutzfessung unter Ablehnung des sozialdemokrgtischen An -
träges gegen die drei sozialdemokratischen Gruppen ange -
n o m m e n.

Der Antrag Gräf - Frankfurt ( Soz . ) auf Annahme eines Gesetzes
über Straferlah für Dienstvergehen im Zusammenhange mit der
Revelution wird nach kurzer Aussprache gegen die drei sozial -
demolratischen Gruppen abgelehnt . — Danach vertagt sich das
Haus auf Mittwoch 1 Uhr : Große Anfrage der Deutschnationalen
über die Wahl Dr . Löwensteins zum Stadtschulrnt für Groß «
Berlin , kleine vorlagen , Haushalt des Finanzministeriums .

�lus der Partei
4 . Distrikt Berlin - Stadt

Am 18. d. Mis . fand eine Versammlung von Gegnern der Mos -
kauer Anschlutzbedingungen in der Schulaula Forsterstratze statt .
welch « uoer alle Erwartungen bis auf den letzten Platz ge -
füllt war .

Eine Siebenerkommlssion , welche die Leitung im Distrikt und
den Neuaufbau übernommen hat , erstattete Bericht über die orga -
nisatorische Zusammenfassung der Parteigenossen . Hiernach sollen
in kürzester Zeit Neuwahlen sür die Bezirksleitung des Halleschen -
Tor - Bezirks vorgenommen und planmäßig an der Schulung der
Parteimitglieder gearbeitet werden . Zuvor soll eine Aus «
spräche mit den Genossen der anschließenden Distrikte erfolgen .

Um den organisatorischen Zusammenhalt herzustellen , findet am
Mittwoch , den2 0. d. Mts . , nachmittags6Uhr , beim

Genossen Lier , Naunynstratze , eine Funktionärsttzung

statt , zu welcher jede Abteilung drei Vertreter senden mutz .

Weiterhin wurde für alle Bezirke ein gemeinsamer Zahl -
abend am Montag , den 25. Oktober » aesordert .

Di - Versammlungslokale werden von den AbteUungsn bestellt .

ebenso soll eine intensive Agitation sür einen zahlreichen Besuch
entfaltet « erden .

Zahlreiche Redner , welche teils viele Monate die bisherigen
Distriktsoerfammlungen nicht mehr besuchten , weil der Tumult
und die mangelhaft « Schulung der Neukommunisten eine geordnete
Diskussion nicht mehr zuließen , erklärten sich bereit , an dem
Wiederaukbau mitzuwirken .

Die Beschlüsse der bisherigen Distriktsversammlungen wurden
nicht als maßgebend betrachtet , weil sich diese sortlaufend
widersprachen , d. h. in einer zweiten Versammlung wurde gegen -
tcilia beschlossen und gehandelt als zuvor entschieden war , auch

herrschte ein Ton in der Vevammlung und ein „ revolutionäres "

Temperament , das der Vorsitzende fortlaufend die Funktionär «

ersuchen muhte , auf die Mitglieder dahin zu wirken , sich ein an -

ständigeres Betragen in den Versammlungen anzueignen .

Not , Sorge in der Gegenwart und die HofsnungslosigkeU in der

Zukunft lassen den bisher zu uns geströmten , namentlich lugend -

liehen Massen die gedankenlosesten Aktionen fordern . D je in

den verflossenen zwei Jahren versäumte Aus -

klärungsarbeit rächt sich bitter . �
Unsere Aufgabe soll es nunmehr sein , das Versäumte nachzu -

Halen . Anstatt ausschlietzlich „ Parolen " von den oberen Regen -
ten zu erwarten , sollen die Mitglieder selbst Destimmunzen

treffen können , daher ist es unerläßlich nötig , alle Kommissionen

neu zu besetzen , um von „ unten auf " alle Mitglieder zur Teil -

nähme zu bewegen und mitsprechen zu lassen .

Gegen 200 Parteigenossen und Genossinnen gaben unt - rschrist -

lich die Erklärung ab . in den entsprechenden Kommijsionen sich

zur Verfügung ,u stellen .
Nach einer Anregung , die Tellersammlung , welch « 136 Mark

ergab , für Agitationszweck « zu verwerten , w' d nachdem die zabl -

reich erschienenen Frauen ersucht wurden , sich recht rege an den

Kommisstonsarbeiten zu beteiligen , wurde die recht anregend r « "

laufen « Versammlung geschlossen .

Konferenz für den Bezirk Magdeburg - �lnhalt
Am Sonntag , den 17. Oktober , zur gleichen Zeit , in der nach

dem Austritt der Kommunisten der Parteitag in Hall « da�»
Manifest der „ Unabhängigen Sozialdemotratischen Parie , DcuNch -

lande " beschloß , tagte bereits in Magdeburg eine Konferenz

von Vertretern der Partei für den Bezirk M a g d e bürg '

Anhalt . Nahezu alle Ortsgruppen der P " tei waren v�treten.
so daß diese Konferenz zahlreicher als ein « der früheren Bezirks

tonfercnzen besucht war . Prächtiger Geist und llnbeugsamer �iNe,
nunmehr die Partei zum wuchtigen Kampfmittel für den revolu

tionären Kampf des deutschen sozialistischen Proletariats zu

machen , beseelte sie . Moskau hatte das bisher verhindert .

Genosse E r u n e . der im Auftrage des Attionsausschussss me

Konferenz einberufen hatte , stellte das fest Dann Sab G- nosss

B r ° n d e s ein anschauliches Äild der B er ha n d l nnoende .

Parteitags . Er charakterisierte da » V- rhalten der russischen

Kommunisten und ihrer Nachbeter in DenUland . die d »

Ich l i m m st - n B e s ch i m p f u n g e n der deut,chen organi stert - n

Arbeiterschait Beifall gezollt hatten . Packend ich ' lderte er d'

Trennung , die , von den Moskauern systematisch betrieben . _
Deutschland wie in den anderen Ländern mit sozial stlsch »

bciterbewegnng zur Zerstörung der revolutionären Einheit , fco t

führe . In dem grotzen geistigen Kampf in Salle seien , klar für

jeden Urteilsfähigen , Crivpicn und seine Anhänger d i ,A
gtwesen . Mit der Aufforderung zur Treue und Zur rmrmlchcn

Mitarbeit am Aufbau der Partei und der soZlalistischen �cwc
gung . schloß der Redner , d - m di - Konferenz begeistert Zustnnmte .

Alsdann sprach Genosse P « t « r s . der aleichfslls am Parteitag

als Delegsert - r teilgenommen batte . über � * " k "
Sewe Vor .

rung der Partei in organisatorischer » « Ziehung . Seme »zor-
läge über oie »Igitation und Organisation wurde ' , in der Ov

votte van de » P- rtretern der Orte erjp ' t .
D- >o- i wurde ° ich

» elende r - ! der bisho g,n Parte i ' �e -«r« �ottae .
z und Äoriü - s - lberit d» g? o iksigt . Aach ,S l . g.1 UliO :1Kü r I U V 3 ' . - , "

« eilen von Peter , und Brandes f�lo�G�ffe Gru « diese m -

oosante Ksn?Lrem, die Varaniie bietet , daß *14 uafgoii
U. S . P . im Bezirk Magdeburg - Anhalt in vollendel - rer Weife ola

bisher vor sich gehen wird .
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Volksbühne
Vi, Uhr !

IZevcs VMsltzeater
Köpcnlcker Srr . 68.

VJ, Uhr : Nora

Wilz - Waler
Direkt . : Victor Barnon » sky

vi , uhr Bus GeiMx
( KonattfiHn , Leos, Klöpffer, Lind)

Donnerstag 7 Uhr:

Peer Gynt
(Laos, QrQnfng, Lassan !

Fraiti >°7>/ . UI,r Tat «Selilbd -
eonnabmt ) 7 Uhr ;

Zürn 1. ffltal «

Flamme
( Dorsch. Grüning . Götz. Drockl )

ixmtiiffy .
▼ Dheatcr �

Heute 26. Oktober
MLllerÜra�e 142 * � - Ä. .

6e « w iwi »kißen Schrecken - Velljslh. KlW . - MM
Äür Esvzei - Allßltmd . 1 Allabendlich 7« , Ubr

Die 5ikMvWsreise' • bUxAdalbert . Trueo Hesterberg )

Fßlies ts ?ttce . . . 8
Verslcheruitg

sogen Ehebruch
mit Fcrd . GrUneeker .

Ltaatstheater
Opernhaus

«V. M. r Miss MB
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7 Uhr:

FuhMliil» HmM
Direktion : SRax Sternhardt .

MMes TWer
Vi, Uhr : eisriam » Oren ( « h«n

�öinicripiele
8 Uhr : ®r ist an altem schnld

hierauf Die Spieler

®r9fi « öchlw' pikihclls
Aarlftratze

7Uhr : Danton i1l ». «bt . l . Abd. )

Theater i. d.

Königgrätzer Str .
ViB ■ Baumeister Solned

Donnerstag : Nauseh
Freitag : Aiirandolina

Komödienhaus
Uhr: ®er « rrr Minister
mit Max PaNenber «

etinnabrni : Zum rrstrn Älalr

Die ? Oe m Ma
Schwank von Siudols Ber -
nauer u. Rudolph Schanzer

mit NUnx Pallenberg
(Fosefine Doxa a. G. » ( Entmg
Sturm . Picha . Haskel , Stieda ,

Aiper )

Berliner Theater
>?, »lU,ri » er Wome »

EliniiBßa-iijcfltfi
Dägl . 7«/ » und Sty . nachm. 3' -,

: tn lllMe mmu

' / . 8 Wno - Mater . . s

Knorp' s sel. Mwe
Stz. l !>>, U. ' Der H. uvdrach .
K o �- Igstadt �Theater

( Iannowitzbrucke )
Täglich

Gala » Sänger
fim Vallsaal : Tanz

Kammer - Tonzspiele
DKlowstr . 6, am Nollendorfplatz

Tägl . 7ilt Ubr ;
Orientalische » Ballett

ÄiUi Miami Beq .

Theafet »
» . Rosenthalar PI j. ]

TäqL T! „ Ctg 3' /s «■ 7' / ,

Mew MW »

Der lvskl; e W. klvn
und das gro�e Programm

Apollo - Theater
Friedrichstr . 21S

iv - mmm vi *

Harems - Nächte

Sonntage Z>/z U. 1 Kind frei .

Rose - Theater
7>I, Uhr -

Kater Lampe

TrilmvZl-Ttzealer
Bahnhof Friedrtchstra�e

Heute und taglich xlß Uhr :

v Imii iw fräj
Ob « ÜBflft, Sur «, Limburg ,

D. lriti , Rolhtnürtn )
H«itr nachm. < Uhr, blelnr Preist

Wotkttppctsen

Wdenz - Theater
( Bahnhof Iannowihbrücke ,

Untergrundbohnhof Alosterstr . )
Heute und täglich *1$ Uhr :
Die Freundin

<?illa Durteu ?, Toelle , Dildt .
Mber », Vallentin )

FNedrichWtlhMstitdtWs
- Theater -

V] , Uhr :

Hoheit
die Tänzerin
Neues SpenlWaus�

Sirektinn Jlton Ärtn

1 tSiSämMSS
Operettt in btei Sitten «ach

einem «lotin PttSfi »
von i�rih SrLnbaum .

Tütete * a &<tta >n» Toi
r»l MoritzpMt 14814.

Tfigl TV» a. Bonn las
nachm . 3 Uhr :

SnirSKnger
nintbcen - MiK » *
«r *V 1 SU. n 4 «TT

Kammer Tansspl « ! «
BQIowstr. ft. Am Nolionderffifatz

Telephon : Lützom 2Z05.
rsglich 7' /4 Uhr

SrieutaWes Ballett

md SWsWtW

tireuL

Lshnhof

tZesunädrunnen .

Heute
7' / , Uhr

Lröffnung
WM » Bliesmrlleii
k - vtt Lrovmonn , tc >konni,,tr . 4.

>Ior6sn 106 ZI .

EBIIIIges Möbel I Angebot i

Kompl . bunte Kuchen 676 51t .

Buvte Stossrubebetten Z16 5N .

Bettstellen von 316 M . an

Möbel
- Kredit an Allel = *

Ciefcxc auch nach «uirmart ».

Möbel - Groß
Große Fraaksnrter Straße 141

Jnvallbensttaß « 6.

zSZws ' ßrzt
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Für den bcsles Roim ctneS 2 . ZeilerS , in welckem
d' e noilüfllichen Eigenschaften unserer jetzigen
Friedensware der feinden Pieffrrmwz . Zahnpasla
. Zahnwohf z » sammengtsab ' sind , setzen wir nach -

siebende Preise au « :
Bedingt ! ttgea :

De? 2 - teilige Reim muß an
der Längsseite einer leeren
V, Original - Zahnrnohl -
Schaevtel (>' , Tube. Überall
erhältlich ) aufgeklebt und uns
bis zumSn . Ohtaber 1S20 ein-

1. Preis in bar Mk. 1666 . —
500 . —
150 . —
100 . —

5750 . -60,
*

»Waren I
1 Tube ZaHnwvHlpasta
1 Fl . Kopfwohl - Haar -

wafser
1 Fl . Mintasan (Pfeffer -

minzgeist )
1 Dose Rottraut -

Trockenparfüm
zus. Wert Mk. 75 . —

300 Trostpreise
l Reisepack . ?iahnwohl

WtrTk 4500 . —
«Id . 18 000, —

515er an Rnhnm » ahl sich «e .
mUI| sit — TNund und Zlihne

siel » nerschSnt !

gesandt sein. . Zahnwohl ' mns,
selbst benustl sein, damit ein
wahrheitsgrtreuer Reim die
Baien Eigenschaften besprich«.
Di« Jan, , wrlche allster Wett -
dernerb steh!, tritt nach dem
Z0. Okiober 1S20 zusammen und
garantieren wir für streng
neuttaie Beurteilung . Da , Tr-
. ednl . mit Z�i der besten
Dichtungen wird al . dann durch
Prospek « jeder Tube �ahnwoht
d- igesüg «. Tieder Zahnwohl .
Aeimer erhsttt über d». Er-

gednis Mitteilung .
Einsendung , an
snohlrstv erste &

�rei,nss « schrelbm " der Znhn ,
iinittnercheo . ' Nbt . Kr . Vln . - Tvttns - rsdorl

5p . eziai - ßrzt
Dr. Skotti für alle Eefchlechls »

� m_ _ _ _ _ __ _ r _ _ Haut . , Harn . , j�rauenleiden
hattNäckige Harnleiden , Au,ichlag , nero. Schwäche , gegen Shphili .
Komb. Saioaesan . Kuren , Blutunttrsuchunge «. im iiitesten Kur.

vir . ! « . Ssor ssnior » SÄ «
Nur Rosemdaler Sir . 69 70

Spezialbehandlung
siir Haut - und Geschlechtsleiden

' chnelle, sichere, möglichst schmerzlos - Beseliigung ohne Berus ».
störuug .
usw.

. elutnntarBucknng , Zalvarsan - Kursn
Bei veroltrten und hattnachigen Harnleiden wie

Brennen , Berengnngen nss«».
Schmerzlose elekttische Durchleuchtung ,

1 Meit & G. Attres . Jn». 1i?-nft»ß1' tS7
Untersuchung und Au»»unsl kostrnlo ». I. Etagr , Echr Bergsttaste ,

S, " � . . . . . . . . . . .bprrchsrundrn norm. 10 —in n. 4—8, Sonnlag , 10—12.

H aut - , Harn - ,
Geschlechts -

Unterlelbgleiden bei Männern und Frauen werden
schnell und gründlich mtt seit Uber 20 Iaheen von mir
erorobten , besnShrten und wissenschaftlich anerkannten
Heilmitteln mit gutem « nd bnuerndem «rsnlge
behandrtt , spegirU ml. elek . roodhsskalisch . n. - ich. , und

Malurheiloerj - hr - n. Ohne Beruftstürung - Sprech , und
Behandlungezeii : S- l , 4- 7>/, , wonn « und Fe. erlng » 9- 1.

Heilanstalt Berlin S0 16 . Ärüctenftr . l » d »

( am Dahnhos Jannowistbrüche ) . Prof . P. Mlstelnky ,
Arzt, approbirrt im Ausland .

Lpeziaiarzi
Dr. mrd- Korden

für Snpstili », Hnnt »,
Hnen, , izennenlelden ,
nerodse Schwäche , Bein »
strcknste . Bebandl. schnell,
sscher nnd schmetgl »»
ohne Berus - stvrung in
Vr. Homoyer * Co .
konzess . Labvrat . für Blue .
unrersnch . FSden. Hnrnele .

WM . « ! . « !
mm . M k
Opr. 10-1, 4-7, Sonnt . l6- l
TeilzahU Seßsr Vernonr.

Speztalarzt
Haut . , ««sehlecht »»,

vr . v . Mehn . stoteSAmer Stt . lVS
3—7, Sonnt . 11—1.

Aufklärende Schriften gratis .

Möbel
Bar sker

Teilzahlung
b. kleinst . An - « . Ab

zahlung zu bedeut .

herabgesetzt . Preis .
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Narbig « ällchen
Einzeln « ONSbel

Liefere auch n. nn » mSrt »
Lagerung kostrnlo »

NSbel - CO
St . Ftlmkfmset Str . 58

« Min . ». Alezanderpl .
Filiale i Bnbstr . ilatn .

6 Min . ». Bhs. »esnnddr .

aller Att
jetzt sehr billig !

ErenzsUchse . N. 2SO M. an� Iii » . . . . .v. 200 M. an
lln . bnsUchse v. IVS M. NN

Droste Auawahl In sonstigen
Pelzwaren . — Reparaturen

innerhalb 8 Tagen
P oezter . llürs chu erm flr

Hoi ' bufor Damm 15
- Ttr . und Firma achten ! —

Hilfe den Ännekiajten !
mnimwinmiimiimnniiinHniiiiinmiimnnnmnifniiiimiiiiiinimnnmiiinnininiiiiiiini

Schutz den

Vorbestraften
in allen Fällen durch den

RvrktssrkiiSz . verband

der Vorbestraften
Deutschlands

( Sits Berlin )

Nur Baerwaldstr . 44 1

Ecke Gneisenauslr . Tel lMpl . 7443

Zlu ' nabmc neuer Mitglieder täglich

Nat und Auskunft kostenlos

In Ttrafhaft befindliche Personen wollen stets das Urteil

ihrem Schreiben nebst Rückporto beifügen

Alle » Bcr »«mdte » und
Bekannte » die tieftrsurigr
Nschricht . »stz wrinc Nebe
Frau tS�nthilbe

fcb . fltni
»uf f» trasifÄtWdfr vom
Landwirt Hrr»l . Noack
gtus Jühnsdorf beim Kar -
tvffelftv ppel » erfdhsffe »
«vrdrn ist. — Dir Be-
erbtJung studrt DonneiH�
ts, . drn 21. 16. , nackm .
2 Uhr, i » Reukölln . Ma-
riendorfer Weg. ststt .

Der tsr ?: rUi: ?rndr ?' «rNr
BeO ? F BSigef-el n. Berw . \

Äofl*. Ufnr 54.

DM » WüMM - BMlld
BeramCtMwftsftegc Berlin . _

Drn Mitglieder » zur Nachricht , datz folgende Kollege » ]
geftorbm sind :

De? Revolverdreher

UTUwetm Klein
! Friedrichshagen » Schnrnweber Gir . 5. am 16. d. M. .

Die Beerdigung findet am Donnerstag » den 21. d. Mts . , .
nachmittags 2' / » Uhr. von der Leichenhalle des Gemeinde - \

[ friedhofev in Frtedrichshage » «us statt .
Der Schmied

�iuNus 7elchert
Nieder - EchLnheufen , Trrsckowstr 6, am 18. d. M.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. d. Mts . , !
nachmittags 4' , Uhr, von der Leichendalle des 2. Gemeinde -
friedhofes in Schönholz , Grrmanensir . aus statt .

Rege Beteiligung wied ermattet .

WO xesiempel ! 150
�5 „ Ii « „
533 .. b5 „

inkl. Luxussteoer .
Jeder Rin» iot oxenios «na
massivem Golde herfrstent bei
voller Garantie für f rtn�eh«] ' f

Jed». ' Größe am Lager.

G . A2b . Thai
5. r »l »» ! 0cir <ln «r

2esch3ft für TraurlngraK
19 , S « ydEls1raSE 9

(Spillelmarkf .
Eigene Ftbriksilos

Nachruf

Stoffe
zur Ticmr »- u»b
Hettenbekleidnnß

FMMe o »»! »?<

SMW «
für Damen und Mädchen

Matzansettigu »>

HnaSgeWe Preise I

c . pek
8 Kottduse » 8

C o gf n a c

deutsche erstklassige Marke , s»
wie sämtliche Satte » i » Org
Frz. Tognae ». Jamaika Rnm,
Liköre , gar. mit Zucker her-
gestellt. Ponwein . Malaga ,

Taragsona , Bsrdeau ?Mei»e
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bernhard Öhrrnntr
Weingrotzhandlg . u. Likörfabrik
Berlin SW. 68, Frtedrichstr . 207
HewlT. 840. Filiale : Invattbe »-
stratze 111, Ecke Thanffeebreste .

Den Kollegen zur Nachricht , daß folgende Kollegin v « - !
! starben ist :

Die Arbeiterin

Marta Rappert
! Dhrlfldurgrr Str . 5, am 10. t . M.

Ehr » Ihrem Tlnd «nst «nl
» { < Crt »n«rnsttltong .

JklM WÄINllM - MM
VmttltNßSsleile AM N. 54, Menftr . 8Z- L5

GgttMhlnN »5, »«r «. ? Ufit bis »«Äin. 4 Hör.
Stmrn : tl *t Klrtn 185 , 1239 , 1087 , 9714 .

den 21. Oktober 1920

PrM « ' KfckMM « MMkfcreilzeii :
. tHtnane . xnfe EirsttrOschn - cist ««: Fällt dirs - n Mona , au».

Thimrglsth « tSrnnchr ! vd - nd » 5 Uhr, im Lokal von
Hssrnm »! , S»»hlrnstt »str 8.

? rnh »nrb «it «r : «k- nd - 7 Uhr, »rl «irbrrstrin , «b- lbrtt -
88. . w

Jism . , ««nnlVrrstrrhrr sind »drrhrrinnrn somi « «nssb »
schlrifr «! «ld nd , 7 Uhr, in drr S- hs - lnssin . «opp - n.
»l «k IZ. — Tagrvordnung . I. Vortrag dro G- noss - n Vrof - sso «
« nllod üd- r . e- , ! allstrruna ' . 2. Dronchrnang - l - g- nd- NrN.

' »«tnll «, S- . roolnrrdrrh «« « mb Drrhrrinnrn t Adrnd » b Uhr.
»rl «vvhllch , ekallh - r Slrast « 72.

TUrtnCbr » Acr : Nd- nd » 8 Uhr, im Vrsnrrstschnsi . han »,
Gngrlusrr 15, Saal 8. _ , _

Nnrichirr ssn » »irvisnrrn : »lb - nd, « Uhr, Im « os » n »
Ihnirr H»s , »osrnthrlrr vtt »�« il - i ! - . �

k i »»«r »m»nr »s,rr ssn » Hrlfrr ! Adrnd , «>/ , Uhr, in den
«Mnfifcwsnrn , K»li - r . «! llhrlm . elrllst - 31.

Snrb . nttb «ilbrrnrbriirr : Ab- Nd» 5' /, Uhr, Im Drr » b « nrr
Snritn , Dr „ den - r Slrast « 45 s.

VBrtlrr , Kronrnschlossrr NN» Kronrnbirmpnrr : mach-
mittag » 4 1, Uhr, im Rrichrnbrrgrr Hos , Zirichrndrrgrr
Sttast « 147. _ »

Ttrmpncr : vbrnd » 8 Uhr, In VSstrr » FrftsSlrn , Wrber -

� �
TrUrlsrhrni »»«! «lbm », 7 Uhr, Im kokal von « nrlrbm ,

S»rg, »»rfstr »str , E- k- TMIdrnnmstrrstr .
H»» l « r , »»hs - r », Gtnstrr , UrSsrr : «drnd » 8 Uhr, im

Mnfrn ihnirr Anf , Nos- nthalrr Strafte 11. 12.
SNrähnnibrr , nhrsnnlQrr , Cntistrr ; Abend » 5 Uhr, im

Grsnrrstsrhnftnstn »», Tngeluser 18, S»«i 1.
m. hnlrg «r ns >» Oeisrr : Abend « 8 Uhr, im Drmrrstschnft »-

hnn «, gftige ' ufrr 18.
»>««M»ishl «ifrr nnd Eninnnifmrr : «achmlttag » 8 Uhr, im

Grr » » « nrr W«sr >lslhnst,h »s,, , Dr«,drnrr Steast « 118.
WnssfAinUrr send Brtrirb « f >r g«i ««htr Dlech « l Abrnd »

R
7�

aucherdank !
Das sicherste Mitte ! , das
Rauchen ganz od. teilweise
einzustellen . Wirkung ver-

bMffend. Auskunft umsonst
nstitut Englbrecht
nchen R. 21, Kapilzinerltr . S.

alle Sorten kauft zu
höchsten Tagespr > tfe »

Gr . Frankfurter Gtr » �» SS

rar Scffulan faager
GrSft » I kl» 8

Munzüte » s « i
SSoRnnzüte

Gr. ,1
vieien Dessins 145
in got. Qnsl n i ®r ' ®

215

StoRanzflte äät 20 » » K»«. ( ut »V»r «rb
. , . . . Gr . » Gr. 8

» n » » » kr ball bmr . o
Stoff » *Ulster

PyjatXs : ; " ä tss " • 29s
Gr. 8 * Gr. 8

rar größere Scßaier
Orll » T kl * u

StoBanzOje v. v, 20 « - Äs
StoRonzflie * « • « — zss - sÄ

SoRinzflnHy�sH - iM
- - - Gr, 7 kl » Gr. 12

125 l § 2 -Qlster rj £ - -

Bister iv . u,v Iis w* 425

Nur

emeVerksursiteile BoenSobn Kein «

Flliiien mehr

Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

*' , Ulli, w, t »k»l »«» »»Mrlrlt , Iosthstrastr 7.
Eisrnknssflmbtrsrrr , shnhrstnhl » ss. Slqnnlbnssm «ss4 «ss »Ot

Abend , 7 Uhr, brl Dnm » . Schlrgrlstrast « 8.
8A»IS >in «n» ssnb Äuioschintzrr : Abend » 8 Uhr, im Slnsrss «

ihnirr Hof , Aosrnihalrr Strafte 11. 12.
Sehmnrzdiroh », ElsrnmSbri . ssnb lMObrlsAlohbrtstirbel

Abrnd , 8 Udr, brl TVoLschiSgrr , Adalbert llraste 21.
Schmlrb « ! Abend » 7 Uhr, bei Mlrdilrnbssrg , Anornästr . 8.
Sehnlttnrbrlirr , Stanze «, Press er , Znsebneiber sind

»irbtlirtimern : Abrnd » 6 Uhr, in der Schssinsiia , Wein .
meistrrlttoste 18.

Schrnnbmbrrher t Abend » 8 Uhr, del Ehirrt , Kottdufe »
Sirnste 18.

PranNt « der Tvn ' zmrrb » , Piri » » nd Drnhibnbei . snmin
Pnoirrrohr - Arbriter » nd »orbeiterinne »: Adend , SUHr,
In Schulz ' jfrstsstlrn , Aünlg - graben 2, NM Alrzandrrolag .

Svrrbzrngmnche « ! Abend » 8 Uhr, im Logeurcstaurant ,
Kleine Auguftstrnstr 14.

ivithler , Jmprstgnierrr , KoNektorbauer , »ntteri « . nnd
Elrmrntrnarbeiler ! Abend , 7 Uhr. bri Dähling , Brunnen »
straft « 7».

« raneure und Jisrlrnr »! Aachmittag , Z UHr, tm mSrbische »
Hos , Admlralstraste 18 c.

Diese Konferenzen finden rigelmästlg «n sedem dritten Donnergln «
im Monat in den oben »ufgesödtien Lokalen statt . Mitgliedsbuch
und vetteruenominnerkrrle find » m Srnleingang »orzuzetgeu »

Ei « 0rto » rrmalt » ng .

« MÖnSemiM - MSKllMÖ «
Ort » » « sW » lt » » D Berti » .

Frettchg , Kr » 22 . Oktober 1020 , »btz «. « Uhr ,

i » . Sr » w Seck - » » SmeklMMms « » . incküfti 14 IS :

General - Versammlung .
Tages - Ordnun g:

1. Bericht » a « 3. Ouattal 1326.
») BeschKftsdericht ,
b) Kassenbericht .
c) Bericht der ResiforeA .

2. Berba »d«a»iel «>enheite »n
Die Dettreter J», G«»eral »�sa »mlu »g »erde » ersucht, voflj

jöhlig und pünktlich jn erscheiaen . Eintritt »st gegen Dot�
Itfung der Delegiertenkatte und des Mitgliedsbuches .

Wie Ort »»erN »«lt «mS*

Sicherste Ersymisaiilage - Sie�lMgsllB!
Dia Eige » keine - Siedlung «neMlienhsf In
Ltnnken �nimmt nseh Btitglladar « mf
Tiukunfsreiches Gelände im Westen Grvh - Derlins
Tttragfähiger Baden . S Miauten von Bahnstation

MaÄ «üä »/, - Z Würgen „ iicherst gfinjtig «

stilhttt Swirätfl : Skaake « , Lewaldstraße 1 »
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Stimmen der ParLeipresse
Zum Parteitag in Halle

Die Parteipresse hat bereits in ihrer Mehrzahl Stellung
zum Parteitag in Halle genommen . In der Beurteilung der

auf dem Boden der Unabhängigen Eozialdenrokcatie stehen -
den Organe wird übereinstimmend die tiefe Tragik der
Parteispaltung hervorgehoben , die gerade in dieser Zeit der

notwendigen Kraftansxannung so besonders verhängnisvoll
wird . Demgegenüber klingt aber auch die freudige
Hoffnung auf die Zukunft durch , das Beroufzts - nn,
bah über Stimmungen und Verirrungen die wissenschafUiche
Einsicht und die Notwendigkeiten des revolutionären

Kampfes siegen werden . Das Äk a n i f e st der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei hat überall begeisterten
Widerhall gefunden . Es ist der Aufruf zur p r a k -

tischen revolutionären Arbeit , die nach den zer -
fplii . erüden Parteikämpfen , die hinter uns liegen , so bitter

nötig ist .
„ Leipziger Volkszeitung " :

Unter der Ueberschrift „ Trennung und Zusammenschluh " schreibt
unser Leipstger Bruderblatt :

Unter schmerzlichen Zuckungen , aber mit zusammengebissenen
Zähnen , mit dem eisernen Enlschluh , weiter zu leben und weiter

zu kämpfen , hat die Unabhängige StMia ' demolratie , hat die revs -
tutionäre Arbeiterpartei Deutschlands in Halle eine schwere , lebens -

gefährliche Operation überstanden . Frisch blutet noch die Wunde
und die Schmerzen wühlen in Hirn und Herz , aber lebenskräftig .
von frischem Impuls durchströmt , steht die Partei schon wieder

auf dem Kampsseloe . Di « Unabhängige So >ialdemokratie lebt
und Ichreitet «nischlosien zu neuer Arbeit , zu neuem Kampfs mit
dem festen Gelöbnis , zu bleiben , was sie war : die Bannertnigerin
des revolutionären Proletariats Deutschlands , das deutsche Korps
in de « Weltarme « drr revolutionären Arbeiterklasse der Welt !

Die Tage von Halle sind für alle , denen das Geschick der deut -

fchen Arbeiterklosie am Herzen liegt , schwarze Tage gewesen .
Ein Sinowjew mag prahlerisch rnlären , dah diese Spallung . da

sie die ( Neukommuiiistische ) Partei von den „ Agenten der Vour -

geoisie " reinige , die Arbeiterbewegung nicht schwäche . Wir geben
uns zu solcher Verschleierung der Wahrheit nicht her . Wir halten
es mit dem ehernen Wort L a s s a l l e s , dah es die Pflicht des

politiichen Füyrers ist , auszusprechen , was ist , und wir wollen

J « allen Arbeitern und allen Revolutionären zurufen , dah diese

Spaltung in einer Zeit , da die Reaktion frecher als ] t ihre An -
Wiwoe geg « » das Proletariat schmiedet , da die E- genreoolutio : ,

Fehler der Arbeiterklasse neuen Mut und neuen Im -

K öu ihren freiheitsmörderischen Plänen , dah diese
Verbrechen ist an der Arbeiterklasse Schwere

- v vQuf, die . die sie gewollt , die sie planmahig herbe, -

?�uhrt und durchgeführt haben . Zentnerschwere Schuld liegt auf

v»? m ti ' lV1 Moskauer und ihrer deutschen Gefolgfchaft . Vor
$ S,er £en sie dastehen als die Herostraten , die die

Massenpartei der deutschen Arbeiter zu zerstören
veZuchten . um ihr « Parteisuppe zu kochen .
»Jni *nV) er ' Uw4len ! Dah es ihnen nicht gelingen wrrd .

�" �. dUrgt uns der erhebende Verlauf der kurzen Tagung des

sonntags . Sie war durchglüht von einer Hochstimmung , die

\ <iyknnn Verkennung der ganzen Schwere der Eni -

amme ??«»! n� -8' . ändern aus dem festen Entschluß einig zu -

RerMrpr « 8 äu kämpfen , damit das schändliche Werk der

be ? mi,/ „ 4 . t8 8e - Diese Hochstimmung war das Bewuhtsein
Sache , war der Ausfluh der belebenden Kraft , die dem

8C Treucgclöbnis festverbundener Kämpfer
s» « „ Äl Z liberwand die Schmerzen , die die Trennung von
fcf . , ». . - ?kten Kampfgenossen und so manchem wackeren Mit »

und neuen Kämvfen aufgewühlt hatte . Wir
wlsjen . �stehen auf der andern Seite nicht wenige » die uns teuer
gewesen sind als gute Kameraden . Wir werden sie mit Trauer
als ÖKgner uns geaenübertreten sehen , aber wir haben die feste
Ucberz . ' ugung , dah diese Bestcn von drüben über kurz oder lang
ihren Irrtum erkennen werden und aus dem kommunisti chen
Lager wieder zur Unabhängigen Sozialdemokratie zurückkehren
weiden . Und wir dürfen vertrauen , dnh fo mancher unsrcr Klaf -
lengerossen , dem die schwere Rot der Zeit desi Blick verdunkelte ,
den die zermürbende Sorge der Arbeitslosigkeit verzweifeln lieh
an den Methoden des Kampfes , die uns nun einmal durch die

deutschen Verhältnisse diktiert sind , allmählich das seeli ' che Gleich -

Gewicht
wiedergewinnen und die verschüttete Erkenntnis wieder -

inden wird , dah man mit dem blossen Willen nickt Geschichte
machen kann . Wir sind der festen Zuversicht , dah die deutsche
Arbeiterklasse in ihrer grohen Mehrheit die Unfruchtbar -

' vi

Hunger

keit , die Unmöglichkeit russischer Methoden für
Deutschland erkennt , oder , soweit sie es noch nicht tut , in
Kürze erkennen wird . Dah mir diese Mehrheit der politi . ch den -
kenden Proletarier trotz aller demagogischen Manöver der Eegei, -
seit «, trotz aller Schimpfkanonaden russischer Sendboten und ihrer
gelehrigen deutschen Schüler , mit denen wir auf diesem Gebiete
weder konkurrieren köncn noch wollen , um unser Banner sammeln
werden . Wir wissen wohl , dah das furchtbare Elend , in das uns
der verbrecherische Krieg , der beutegierige Imperialismus der
Entente und die verräterische Erundsatzlosigkeit der Rechts -
sozialistcn gestürzt hat , der Selbsibesinnuilg , dem nüchternen Ab -
wägen d « Dinge , dem scharfen Erfassen hemmender Schranken
nicht günstig ist , dah es gewissenlosen radikalen Phraseuren nur
zu l - icht fruchtbaren Boden bereitet . Aber wir wären nicht wert ,
Unabhängige Sozialdemokraten zu heihcn , nicht würdig , kämp -
sende Vorhut der Arboiterklasse zu sein , wenn wir es nicht wagen
wollten , auch unangenehme Wahrheiten denen zu sagen , die von
der Partei Parole und Losungswort erwarten . Unabhängiger
Sozialdemokrat sein , d. h. Marrist sein , d. h. Bekenner und An -
wcndcr der wissenfchaftlichkn Erkenntnis , die die Methoden von
Karl Marj ; und Engels , die dir matemkistische Ee ' chichtsanffas -
luiig uns über das Werden , über die Bedingungen und Richtung
der Entwicklung einflöhen . Diese wissenschaftliche Erkenntnis
haben wir zu vertreten auch dann , wenn ihre ( üraebnisse un¬
populär sind , wenn sie der Stimmung der Massen wider -
jprcchm, und wir können es tun , wenn es nötig ist . in der sicheren
Zuversicht , dah die bessere Erkenntnis uns schließlich recht geben
wird .

Dah wir es dürfen , dafür gibt uns schon der Verlauf des Par -
teitages die sichers Gewähr . Er war ein Sieg des Mar -
xismus

' ' ""*■ " '

- - - - - -
nach der
Mehrheit _ , _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _

_ _ __ _
Das Duell Sinowjew —Hilferding , der Kampf zwischen Bolsche -
wismus und Mariismus hat mit einer eklatanten Abfuhr des
russischen Kommunismus geendet . Seine Niederlage war so groß,
so offensichtlich , dah sein Vertreter Sinowjew es vorzog , auf die
vernichtende Beweisführung Hilfcrdings . auf die zerschmetternde
Anklage Markows nicht zu erwidern , dah er auf das Schlußwort
verzichtete . So erging es dem Meister — reden wir nickt erst
von seinen deutschen Nachbetern . Wer die Gründe wägt , nicht die
Warte , der weih , wo die Stärk « , wo die Einsicht , wo die sittliche
lleberlegcnheit zu finden ist . Wir sagen das letztere nicht ohne
Trauer , denn es fckimerzt uns wafstllro , blecherne Kanwfgenosien
in die machiavellischen Methoden Lenins verseilen zu sehen , die
alles verleugnen , was bislang unter Klassengenossen als Gebot
von Treu und Glauben galt . Und gerade diese Methode der Ver -
hetzung der Klassengenossen untereinander , dieser skrupellose Ge -
brauch jedes Mittels , das — kurzsichtig gesehen — dem Zwecke
zu dienen scheint , ist es gewesen , oie den Neu - Kommunisten in

Halle einen ihrer besten Kämpfer gekostet hat . Es war unter dem

erschütternden Eindruck der Sinowjewschen Rede , dah Genosse

faul H e n n i g . der leitende Redakteur des Volksblattes für
alle , der in dem Blatte bis zuletzt eine Vermittlung gesucht und

gefordert hatte , die den Kommunisten weit mehr gegeben hätte
als uns , die Unmöglichkeit der Annahme des russischen Diktats

erkannte und den Entschluß fohte zu dem tapferen Artikel , der in

der Sonnabend - Rummer nnsres Halleschen Organs den Niederzer -

reihungsmethoden der Mo , tauer offene Fehde ansagte . Wir sind
sicher , dah ihm mancher wackere Kämpfer folgen wird , der bisher

dem Gefühl der Colidaritätspslicht mit der russischen Revolution

unterlag , wenn er diese Rede Sinowjcws gelesen haben wird . Die

Unabhängige Sozialdemokratie wird ihr Stenogramm als Werbe -

ckrift für sich herausgeben müssen . Der Leiter der Kommunisti -

chen Internationale wird zu spät erkennen müssen , dah er für die

lnabhängige Sozialdemolratie Deutschlands gearbeitet hat . die

er zerstören wollte . � . . . .
Sie wird nicht zerstört werden ! Unsr « Feind «

jauchzen , die Bourgeoisie , die Rechtssozialisten wähnen das Ende
der revolutionären Arbeiterpartei Deutschlands gekommen , und
die Neulonimunisten glauven uns das Vertrauen der revolutio -
nären Proletarier rauben zu können , indem sie die vergiftete Be -
zichtigung ausstreuen , wir würden in Kürze bei den Rechtssozia -
listen angelangt sein . Wir können des kurzlebigen Schwindels
lachen . Wie sehr Unabhängige Sozialdemokratie und Rechts -
fosiallsmus voneinander verschieden sind , das bat jedem Klar -
sechenden Kassel soeben mit krassester Deutlichkeit gezeigt . Wir
bleiben , was wir waren , die Partei des revolutionären Wollens .
gelenk » von wissenschattli - her Einsicht . Wir geben unfern Weg
zum Ziel , und nichts wird UN» verleiten , in die Sümpfe des Re -
formismus , noch in die Irrwege des Putsckismus abzubiegen .

Das hat die kurze Tagung , die den Parteitag am Sonntag be -
schloh in kristollener Klarbeit ber *n<ja " sttfh . Sie atmete nichts
von Niedergeschlagenheit und Kleinmut . Sie war erfüllt von
fester Zuversicht und entschlossenem Willen , die uns bürgen für

zähe Arbeit und mutigen Kampf . Die deutsche Arbeiterbewegung
Hot , das wollen wir nicht vertuschen , in Halle eine schmerzliche
Niederlage erlitten . Heimtückischer Verrat hat iht eine klaffende
Wund « geschlagsn . Aber ihr Körper bat gesunde Heilträfte genug ,
um diesen schweren Blutverlust zu überwinden und in neugesam -
melier Kraft das Schlachtfeld zu betreten . Notwendig ist , das
Wort von Murr zu erfüllen , daß die proletarische Reoolutro »
lernt aus ihren Riederlagen . Dah es io werde , dazu ergeht heute
der Ruf au alle Genossen , an alle , die sich fürderhin mit Recht
unabhängige Sozialdemokraten nennen wollen . An jeden , einerlei ,
an welcher Stelle in unseren Reihen er steht . Jetzt , in der
Stunde der Gefahr , kann die Sache der Arbeiterklasse , kann die
Sache der proletarischen Revolution keinen Kämpfer entbehren .
Ans Werk denn ! . Die Arbeit ruft . Die Kampf -
hörn e�r ertönen . Jeder tue feine Pflicht . Es gilt
vorwärts , nicht zurück zu schauen , vorwärts zu
schreiten unter dem Kampfruf und mit dem Treue -
gelöbnis '

C » leb « die Unabhängig « Sozialdemokratie Deutschlands !
*

„ Repuvllk " , Kiel :
So schmerzlich auch die Spaitung und Schwächung der Partei

für jeden revolutionären Sozialisten sein mag , so ist doch der in
Halle vollzogene Reinigungsprozeh zu begrüßen , weil endlich die
lommunistischen Elemente , die seit Wochen die Aktionsfähigkeit der
U. S . P . gelähmt und die Einheit der Partei untergraben haben ,
ausgeschieden sind . Die U. S . P . wa : nicht die einige , in sich ge -
schlössen « und nach einheitlichen Gesichtspunkten des proletarijchen
Klassenkampfes orientierte Partei , wie sie nach außen hin scheinen
mochte . Unter ihrem schützenden Dach wohnten neben revolutio -
nären Sozialisten , denen die Prinzipien des Marxismus und seine
wissenschaftliche Methode Leitstern für alle politischen und rab »
tischen Handlungen in revolutionären Situationen war , allerlei
Kommunisten und Revolutionsromantiker , die die Partei auf
längst durch die Geschichte der sozialistischen Arbeiterbewegung
uberholte Kampfmetboden und taktische Mahnahmen festzulegen
versuchten und mit oer irrlichternden Taktik der Kommunisten
fraternisierten .

Jene kommunistische Richtung in der Partei , die in Halle den
Trennungsstrich durch Annahme der Moskauer Bedingungen
zwischen sich und der U. S . P . gezogen hat , wies in der von ihr
vertretenen Taktik keine klar erkennbare Linie des proletarischen
Klassenkampfes auf . Die Däumtg , Stoecker und ihre An -
Hänger kamen aus dem Suchen und Tasten nach der geeigneten
Taktik nicht heraus und haben dabei viele Kraft und kostbare
Zeit der Partei in überflüssigen Auseinandersetzungen schmäblich
vertan . Wir erinnern nur an den von Däumig und seinen Freun -
den propagierten Antiporlamentarismus und an die von ihnen
befürwortete über der Partei stehende felbständiae Räteorgani -
sation . . Nach langen Irrfahrten ist diesen samosen Revolutionären
endlich die Erleuibtung durch die Bedingungen und Leitsätze der
Kommunistischen Internationale gekommen . Mit dem jedem un -
felbstgndigen Augenblickspolitiker eigenen Eifer hohen sie die
Moskauer Bedingungen als das einzige Mittel zur Durchführung
der Weltrevolution aufgegriffen und die Massen glauben ' u
mamen versucht , dah das Heil der revolutionären Bewegung von
der Annahme der Moskauer Bedingungen abhänge . Dabei haben
sie mit bewußter Absicht auf die Parteispaltung hingearbeitet und
die größte Verwirrung in die parteigenössischen Kreise getragen .

Die kommunistische Unterminierarbeit der Däumig , Stoecker und
ihrer Freunde ist durch die Entscheidung in Halle endlH ' beendet
und der Partei wieder die Möglichkeit gegeben , politischaktiv
im Sinne des revolutionären Sozialismus zu
wirken , ihre Kräfte nicht mehr mit inneren Parteikämpfen zu
vergeuden . Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei bleibt
als revolutionäre Massenpartei bestehen , weil sie ihre historische
Mission noch nicht erfüllt hat . Die u . S. P . wird getreu ihrem
Leipziger Aktionsprogramm den Kampf für die Befreiung des
Proletariats fortsetzen . Sie lebnt nach wie vor eine Gemeinschaft
mit der kleinbürgerlichen , reformistischen Politik der Rechts -
fozialisten ab , will aber auch nichts gemein baden mit der dem

, deutschen Proletariat wesensfremden Taktik und Politik der Kom -
i muniften . Für die Diktatur des Proletortats als Ueberoangs -
! maßnahm « »ur Berw ! r ? l ! chung des Sozialismus ! Eeaen die von

Moskau geforderte Diktatur einer Partei über das Proletariat !
Aufs neue an die Arbeit zum Aus - und Auf�u » " ! - er Ksmnf -

organifation ! Wir werden auch diese ernste Parteikrise mit ver -
einten Kräften zu überwinden wissen . In unserem Rinnen haben
wir die stärksten Bundesgenossen auf unserer Seite : Die wissen -
schaftlicken Erkenntnisse de ? Marrismns und die Erfahrungen der
revolutionären sozialistischen Arbeiterbewegung . Auf ans
Werk !

Es lebe die Unabhängige Sozialdemokratische Partei !

Roman von Knut Hamsun .
Ter Redakteur sitzt an seinem Tische , das Gesicht dem Fen -

fter zugekehrt , die Feder in der Hand , zum Schreiben bereit .
Als er meinen keuchenden Gruh vernimmt , dreht er sich halb
um . sieht mich an . schüttelt den Kopf und sagt :

„ Ich habe noch nicht Zeit gehabt , Ihre Skizze zu lesen . "
Ich freue mich so sehr , daß er sie wenigstens nicht kassiert

hat . dah ich sage :
„ Nein , bester Herr , das kann ich mir denken . Es eilt ja

auch nicht so. In ein paar Tagen vielleicht , od " ! . . . "
- Ja . ich werde sehen . U- brigens habe ich ja Ihre Adresse . "
und ich vergah , ihn darüber aufzuklären , dast ich gar keine

Adresse mebr hatte .
Die Audienz ist zu Ende , ich verbeuge mich , trete zurück

und gehe . Die Hoffnung lodert wieder in mir auf . noch war
nichts verloren , im Gegenteil , es war noch alles zu' gewin -
nen . Und mein Hirn begann von einem grohen Rat im Htm -
mel zu fabeln , in dem soeben beschlösse worden , daß ich
verdienen solle , zehn Kronen verdienen für ein Feuilleton . .

Wenn ich jetzt nur ein Unterkommen für die Nacht hätte !
Ich überlege , wo ich am besten einkriechcn könnte , und diese
Frage beschäftigt mich so stark , dah ich mitten auf der Straße
stehenbleibe . Ich vergesse , wo ich bin und stehe wie ein ein -
« ames Warnungszeichen mitten im Meer , während die
Wellen rund um dasselbe her tosen und lärmen . Ein Zei »
tunasjunge reicht mir den . . Wiking " . Zu komisch ist er , zu
komisch ! — Ich blicke auf und schrecke zusammen — ich stehe
wieder vor Sembs Magazin .

Schnell mach « ich kehrt , verdecke das Paket so gut es geht
und eile die Kirchengasse hinunter , verlegen und ängstlich ,
daß man mich möglicherweise durch die Ladenfenster gesehen
haben könnte . Ich gehe an Jngebret und am Theater vor -
über , biege bei ver Loge ab und gehe an der Festung hin -
unter nach der See . Ich suche mir wieder eine Bank und be »

ginne von neuem zu grübeln .

Wo in aller Welt sollte ich über Nacht ein Unterkommen

finden ? Gab es denn nirgends ein Loch , wo ich mich einschlei -

chen und bis zum Morgen verstecken konnte ? Mein Stolz
verbot mir , wieder in mein « alte Wohnung zu gehen : es
konnte mir gar nicht einfallen , mein Wort zurückzunehmen :
ich wie « den Gedanken empört von mir und lächelte in mei .

nem Sinn sehr überlegen über den kleinen roten Schaukel -
stzzhl . Durch Zdeenassoziation befand ich mich plötzlich in

einem zweifenstrigen Zimmer , das ich einmal am Haedge -
hangen bewohnt hatte : auf dem Tisch sah ich eine Schüssel
voll dicker Butterbrote , die dann ihr Aussehen veränderten
und zum Beefsteak wurden , zum verfübrerischen Beessteok ,
zur schneeweißen Serviette , zu Brot in Masse , und zum Sil -

berbesteck . Daraus öffnete sich die Tür : meine Wirtin trat

ein und bot mir noch mehr Tee an . . . .
Visionen und dumme Träume ! Ich sagte mir , daß , wenn

ist jetzt Speise zu mir nähme , mein Kops wieder verwirrt

würde , Fieber würde sich meines Gehirns bemächtigen , und

ich hätte dann wieder dieselben wabnfinnigen Einfälle zu
bekämpfen . Ich vertrug kein Essen , ich war nun einmal so.
das war eine Eigentümlichkeit von mir , eine Sonderbarkeit .

Vielleicht fand sich doch noch ein Rat wegen Unterkunft ,
bevor es Abend wurde . Es hatte ja keine Eile : im schlimm -
sten Fall konnte ich mir einen Platz im Walde aufsüchen ,
die ganze Umgebung der Stadt stand mir frei , und wir

hatten ja noch keine Kältesirade .
Draußen lag die See in schwerer Ruhe . Schiffs und plump « ,

breitschnablige Prahme gruben Furchen in die bleiartig «
Fläche , sprengten Streifen nach rechts und links und glitten
dann weiter , während der Rauch sich wie dicke Polster aus
den Schornsteinen wälzte und der Kolbenschlag der Maschinen
matt durch die feuchte Luft drang . Keine Sonne und kein
Wind , die Bäume hinter mir waren naß , und die Bank ,
auf der ich saß . war kalt und schlüpfrig . Die Zeit verging .
ich träumte vor mich hin , wurde müde , und mein Rücken
wurde kalt : bald darauf merkte ich, daß mir die Augen zu -
fielen . Und ich ließ sie fallen . . .

Als ich wieder erwachte , war es rund umher dunkel , halb
betäubt und erfroren griff ich nach meinem Paket und fing
an zu laufen . Ich ging schneller und schneller , um warm zu
werden , schlug die Arme zusammen , rieb mir die Beine , aus
denen schon fast jede Empfindung gewichen war . und kam
hinauf nach der Feuerwache . Es war neun Uhr , ich hatte
mehrere Stunden geschlafen .

Was sollte ich mit mir anfangen ? Irgendwo muhte ich
doch fein . Ich stehe und blicke an der Feuerwache empor
und grüble , ob es nicht gelingen könnte , in einen der Gänge
zu gelangen , einen Augenblick abzupassen , da die Patrouille
den Rücken wandte . Ich steige die Stufen hinan und will
mich mit dem Manne in ein Gespräch einlassen : er macht ,
sofort Honneur mit seiner Axt und wartet auf das , was ich
ihm zu sagen habe . Diese erhobene Axt . die mir ihre
Schneide zuwendet , fährt mir wie ein kalter Hieb durch die
Nerven : ich werde stumm vor Angst diesem bewaffneten
Manne gegenüber und ziehe mich unwillkürlich zurück . Ich

sage nichts , schleiche nur immer weiter von ihm fort : um
den Schein zu warren , fahre ich mir mit der Hand über di «

Stirn , als hätte ich irgend etwas versiessen , und gehe davon .

Als ich wieder unten auf dem Trottoir stand , fühlte ich mich
erlöst , wie wenn ich soeben einer großen Gefahr entgangen
wäre . Dann eilte ich fort .

Mich fror und hungerte , mir wurde immer unbehaglicher

zumute , und so ging ich die Karl - Iohann - Straße hinauf : ich

fluchte ganz laut , und es kümmerte mich gar nicht , daß alle

Leute es hörten . Unten am Stortbingsgebäude . gleich am

ersten Löwen , fällt mir plötzlich durch eine neue Gedanken -

association ein Maler ein , den ich kannte , ein junger Mensch ,
den ich einmal draußen im Tivoli vor einer Ohrfeige ge -

rettet und dann snäter besucht hatte . Ich knipse mit den

Fingern und begebe mich hinunter nach der Tordenskjolds -

gade , finde eine Tür , an der auf einer Karte C. Zacharias
Bartel stebt . und klopfe an .

Er kam selbst heraus , er roch nach Bier und Tabak , daß es

ein Entsetzen war .

„ Guten Abend ! " sagte ich.
. . Guten Abend ! Ach . Sie sind ' s ? Aber zum Teufel , wes -

bald kommen Sie so spät ? Bei Licht macht es sich gar nicht .

Seit damals habe ich noch einen Heuschober binzupemalt und

ein paar Veränderungen vorgenommen . Sie müssen es bei

Tage sehen , es nützt nichts , daß wir es jetzt versuchen . "

» Zeigen Sie mir ' s trotzdem " , sagte ich; übrigens wußte ich

gar nicht , von welchem Bilde er sprach .

„ Geradezu unmöglich ! " entgegnete er . „ Das Ganze wird

gelb ! Uno dann noch etwas . " — Dabei trat er flissternd

bicht an mich heran — „ich habe beute abenb ein Mac . chen

bei mir , es ist also ganz untunlich . "
„ Run ja , wenn es stch so verhält , kann ja gar keine Rede

davon sein . "
Ich sagte gute Nacht und ging . . .
Es blieb also kein anderer Ausweg , als mir im

eine Stelle zu fucken . Wenn der Boden nur nicht so seucyr

gewesen wärel Ich klopfte auf meinx Bettdecke und machre

mich immer vertrauter mit dem Gedanken , - draußen nächtigen

zu müssen . Ich hatte mich so lange geplagt , ein Logis rn

der Stadt zu finden , daß ich des Ganzen müde urw über .

drüssig geworden war . es war mir ein Genuß , zur Ruhe zu

kommen , mich meinem SchHsal zu überlassen und die Cteßcir

ohne einen einzigen Gedanken im Kopf h' nunter zu schien -

dern . Ich ging nach der Universittätsuhr . �h. büß es über

zehn war , und nahm von dort den Weg m die Stadt hinaus .

lFortsetzung folgt . )



Gewerkschaftliches

Lohnbewegung im Textilgroßhandel
An einer überaus zahlreich besuchten Versammlung der kauf -

mannischen Nnge,tellten des Tertil - Eroyhandels . die am Montag
im Lchrervereinshauz stattfand , schilderten die Verhandlungs -
Unterhändler der Angestellten die außerordentlich schwierigen Ver «
Handlungen mit den Arbeitgebern . Diese waren mit gebundener
ZIlarschrouts erschienen und liehen liä feurdi keine nnifi in eindrino -

einen
Hochlt lniserablen Schiedsspruch . Die weiblichen Angestellten sollen
usec . er 1 '> Prozent weniger erhalten als ihre männlichen Kollegen ,
die Berufsjahre sollen weiter nach der in den betreffenden Erup -

. zurückgelegten Dtenstdauer angerechnet roeroen . Dagegenv. s " �uui,cce ! zren a ) rcnnoaurr angerechnet roeroen . Dagegen
wuirschen die Angestellten eine Anrechnung der Berufsjahre vom
vollendeten 2f>. Aahre ab . Auch die Zahlen , die der Schiedsspruch
bringt , sind äunerst niedrig . Den Lehrlingen will man 8 Prozent ,
den jugendlichen Angestellten bis zum 20. Lebensjahr 10 Pro -
jent und den Angestellten über 20 Jahre \ h Prozent abwärts bis
ju 10 Prozent gewähren . Sämtliche Redner brachten in der gestri -
« en Versammlung unter lebhaftem Beiiall der Angestellten zum
Ausdruck , dajj man diesem Schiedsspruch um so weniger zustimmen
könne , als das Vchaltsniveau im Tertil - Groghandel ein ganz

. . . . Yter Stunde besinnen und den Arbeitneh -
mern ihre wirklich bescheidenen Forderungen von 25 — 33K Pro¬
zent konzedieren , dann mug ihnen die Verantwortung für die Fol -
gen zugeschrieben werden .

Deutscher Eisenbahner - Verband . Alle im Deutschen Eisenbahner -
Beiband , Ortsgruppe Berlin , organisierten arbeitslosen Kollegen
werden ersucht , sich bis Donnerstag , den 28 . Oktober , im Ver -
dandsbureau , Vethanienufer 101 , zu melden .

Betriebsräte der Asa . Die in der 2. Serie der Betriebsräte -
kurse von Fritz Naphtalt gehaltenen Vorträge über „ B i l a n z".
können wegen dauernder beruflicher Verhinderung des Dozenten
nicht zu Ende geführt werden . Die Hörer werden gebeten , ihre
Karten zu behalten , diese werden dann gegen Karten umgetauscht
für einen Kursus , den ob Anfang November Lisa Ha , manu
mit gleichem Thema abhält . Die Hörer der „ Navhtali " - Vorträae
haben natürlich eine neue Hörgebühr für den Kursus von Lsta
Haimann nicht zu entrichten . Afa . Ortskartell Erotz - Berlin .

Eeschobfavrik Spandau . Die Auszahlung der llebergangs -
gebühr nisfe in Höbe eines Wochenlohnes für diejenigen Personen ,
welche sich bis zum 20. g. 20 als empfangsberechrigt gemeldet
haoen , nndet für die Eewerke A. 1 bis 10, B. 1 bis 3. und C. 1
bis 3 am Donnerstag , den 21 . 10. 20. ab 10 Uhr vormittags , für
alle übrigen Eewerke . am Freitag , den 22. 10. 20. ab 9 Uhr vor -
JTIt1 ?3! Pa " v Nachweise über Entlassung und Arbeitsnachweis -
bescheimgung sind , soweit noch nicht eingereicht , mitzubringen . Die
Auszahlung erfolgt in der Neuen Pulverfabrik , Speisesaal .

Groß - Berlin

Aus dem Rathause
Die alte Berliner Stadtverordnetenversammlung trat

gestern vormittag zu einer Sitzung zusammen , um eine Reihe
von Vorlagen zu erledigen . Der vom Magistrat beabsichtigte
Ausbau von Wohnlauben hat einen Ausschuß be -
schäftigt , der vorschlägt , 20V massive Wohnhäuschen zu errich -

ßcfett und die dazu erforderlichen Mittel bereitzustellen . Die

Versammlung stimmte diesen Vorschlägen zu . Die Häuschen
sollen aus Schlackensteinen , die jetzt in eigener Regie der

Stadt hergestellt werden , errichtet werden . Gelegentlich der

Beratung über bauliche Ausführungen bemängelte Genosse
! l r i ch die ungeheuer hohen Preise , die den Kleinmeistern

gezahlt werden sollen . Die Stadt werde geradezu ausgebeu -
ret . Er verlangte die Ausführung der Arbeiten in eigener
Regie . Die Vorlage wurde abgelehnt und dem Magistrat
anheimgestellt , die Höhe der Ausgaben näher zu prüfen .

Die Uebernahme der Schulzahnkliniken soll auf Antrag
Zohn ( U. S . P. ) erst in einem Ausschutz einer besonderen
Prüfung unterzogen werden . Interessant war eine Vorlage
über die Kosten für S e e l s o r g e. Vor anderthalb Iah -
rcn war auf Antrag unserer Genossen beschlossen worden , die
im Etat eingestellten Milte ! für Seelsorge zu streichen , so-
weit dem nicht rechtliche Verpflichtungen entgegenstehen . Der

Magistrat suchte darzulegen , datz in einer Reihe von Fällen
die Kosten eingestellt werden müssen . Die Acrzte in den

Zrrenheilanstalten begründen die Seelsorge für die Irren
damit , datz sie einen Teil des Heilverfahrens darstelle . Auch
für die alten Leute im Hospital sei sie unerläßlich .

Stadtv . Koch ( D. - Ratl . ) glaubte seiner Genugtuung Aus -
druck geben zu müssen , datz der Beschlutz sich nicht restlos so
durchführen lasse , wie das beabsichtigt war . Dem wurde

widerwrochen und die Borlage in einen Ausschutz versenkt ,
nachMst Stadtv . Manasse (II , S . P. ) darauf hingewiesen
hatte , datz gute Pflege zehnmal mehr wert sei als die Seel -

sorge . Für die Irren sei ein Arzt , der das Seelenleben
kennt , von Röten . Abgelehnt wurde nach den Darlegungen
der Genossin L u n g w i tz eine Vorlage . 22 500 Mk . für 3000

Reformationsdenkmünzen zu bewilligen . Genossin Lungwitz
legte dar , datz die Reformation keine Borläufertn der frei -
heitlichen Bewegung von heute gewesen sei , wie der Stadt -

schulrat Reimann behauptete . Dann aber sei die Bcstim -
mung , datz der Aclteste der abgehenden Schüler eine Denk -

münze erhalten solle , anfechtbar , denn der Aelteste sei nicht
immer der Gescheiteste .

Abgelehnt wurde auch dfs Schaffung neuer Oberstadt¬
sekretärstellen . Genosse Dr . Ä? evl stellte , fest , daß es sich um
Protektionskinder handle , die sich zum Teil als Arbeiter -
feinde oder Kappisten hervorgetan hätten . Denen noch eine

Belohnung zu geben , liege gar nicht der mindeste Anlah vor .

Trotz Bemühungen des Bürgermeisters Reike wurde die Bor -

läge abgelehnt .
Bei der Neufestsetzung der Bezüge der Aerzte wies Genosse

Dr . Weyl darauf hin . datz eine Ungerechtigkeit der Berfamm -
lung zugemutet werde , noch kurz vor Toresschluß eine Mehr -
ausgäbe von 1 272 000 Mk . zu genehmigen , die rechtlich nicht
begründet fei . Es liege kein Grund vor . Gehälter von 24 000
Mark zu geben für Aerzte . die sich nur einige Stunden im

Krankenhaus sehen lassen und gerade infolge dieser Stellung
eine einträgliche und gewinnbringende Privatpraxis aus -
üben . Auch für die Armenärzte liege kein Grund für eine

Erhöhung vor . die für die Armen nur eine Sprechstunde
haben und ängstlich darauf achten , daß diese Aermsten vor

Berührung mit den Privatpatienten bewahrt würden . In
einer Zeit , wo für Arbeitslose keine Mittel vorhanden sind ,
könne man keine Millionen vergeuden . Die Vorlage wurde

abgelehnt .
Einem Ausschutz überwiesen wurde eine Vorlage über Fort -

führung der Frauenwohlfahrtsstellen , nachdem Eenufsin
Demmning darauf hingewiesen hatte , datz in diesen Stellen

koch heute wirtschaftlich starke Persönlichkeiten tätig sind , die

durch wirifchaftlich schwächere ersetzt werden müssen , unter

denen sich sicher genügend geeignete Personen befinden .

Die Kartoffelversorgung
In einzelnen Presseäutzerungen wird den Städteverwaltunaen

zum Vorwurf gemacht , LieferunAsverträge über Kartoffeln , die
als Reserve für den Winter bestimmt sein sollen , nicht in hin -
reichender Menge abgeschlossen zu haben . Das trifft jedenfalls
für Erotz - Berlin nicht zu . Vorgesehen sind hier Reservemengen in
ausreichender Höhe , aber die tatsächliche Lieferung lägt
alles zu wünschen übrig . So sind für die Zeit vom
15. September , mit welchem Tage Erfüllung der Lieferungs -
vertrage begann , bis zum S. Oktober für Eroh - Berlin von den ve -
stellten Mengen 650 450 Zentner bei den Liefergenoffenichaften
abgerufen worden . Eingetroffen dagegen sind bis zu diesem Zeit -
punkt trotz dringender Wahrungen und aller Anstrengungen zur
Heranfchazfung der Ware nur 204111 Zentner . Von dieser Menge
war noch ein erheblicher Teil in schlechter Beschaffenheit , so dag
er für die Wintereinlogerung nicht in Betracht kam . Es konnten
daher bis zum 9. Oktober nur 164 500 Zentner eingelagert wer -
den , während der Rest von ca . 40 000 Zentner sofort in den Ver -
kehr gebracht werden muhte . Auch seit dem 9. Oktober haben sich
die Eingänge relativ nur unwesentlich erhöht . Es wurde also
für den Winter grögte Gefahr entstehen , falls die Lieferungen
nicht erheblich beschleunigt uno verstärkt werden .

Gartenpachtschiedoamt . Zur Unterscheidung von den bei den
Amtsgerichten auf Grund der Reichspachtfchutzordnung vom
9. Juni 1920 und der Preußischen Pachtschutzordnung vom 3. Zuli
1920 einzurichtenden Pach ' einigungsämtern . erhält das bei den
Mieteinigungsamt 4, Znvalidenstr . 163 , gemäß der Kleingarten -
und Kleinpachtlandordnung vom 31. Zuli 1920 und der preußi -
Ichen Ausführungsanweisung dazu vom 2. Oktober 1919 errichtete
Pachteinigungsamt fortan die Bezeichnung „ Eartenpachlichieds -
amt .

Zmpstermim Die Deputation für das städtisch « Eesundheits -
« eien gibt die Termine und Zmpslokale und die Vorschriften für
die diesjährigen Herbstimpfungen am 22. d. M. und 12. November
durch Säulenanschlag bekannt . Besondere

karten werden im Bureau der Räteschule , Münzstr . 24 M und am
ersten Kursabend im Kursus selbst ausgegeben .

Di « Geschäftsstelle des Demobilmachungsausschusses Groß -
Berlin , Unterausschuß für Arbeitsvermittlung ( bisher Stralcruer
Straße 33) , befindet sich vom 20. Oktober - d . Z. ab Neue Friedrich -
strabe 79b , Hof links , 4 Treppen .

Erklärung des Berbondes sozialistischer Lehrer und Lehrerinne «
Deutschlands und Deutschösterreichs . Der Verband , Ortsgruppe
Verlin . weist alle Einwände , die gegen die Wahl des Pädagogen
Dr . Löwenstein zum Oberstadifchulrac von Berlin erhoben wurden ,
als ungerechtfectigt und verfassungswidrig mit größter Entfchie -
denheit zurück . Dr . Löwenstein genießt nach wie vor das unbe -
schränkte Vertrauen der sozialistischen Lehrerschaft der neuen
Stadtgemeinde Berlin . Der Verband erwartet , daß der Ober -
Präsident den gewählten Oderstadtschulrat Dr . Löwenstein unver -
züglich bestätigt .

Staatstheatce Neukölln . Am Mittwoch , den 20. Oktober d. Zs . ,
abends ' /,7 Uhr . veranstaltet das Vollsbildungsamt Neukölln in
Eemsinschafi mir dem Staatstheatcr seinen 12. Theaterabend im
Neuen Saale der . . Neuen Welt " . Zu ? Aufführung gelangt Lest
sings : „ Minna von Barnhelm " . Eintrittskarten zum Preise von
3, — Mk. sind bei den durch Säulenanschlag bekanntgegebenen Ver -
taufsstellen , im Bureau des Volksbildungsamtes , Zimmer 218 des
Rathauses und evtl . an der Abendkasse erhältlich .

Aus den Organisationen
H. ypWH . OTiütcoil) , d- R !0. Cftodtr . afenbä 7 Uhr. Schulaula , Zpilnisstr . W,

Slhicag lärntlid -et Irunftier . ät », bt? Segnet bei SRastaaet Bedingungen find. Di»
kersinnmlung der 3. Abt. {älU bcburch aus .

S. Dijtritt . Am Miiissch . b- n 70, DftoSer , nbenbs 7 Uhr, finbet im Lotnl
Kabels . Dergmannkr . . eine Sihung aUer Funktionäre statt , bis nicht auj bem
Selben der 71 Sebiiigungen stehe «. Der gesamte Vorstand trifst stch ein » Li und »
varber im genannten Üokal.

5. Dlsttl : «. Heute abend 7 Uhr ssunktionärkonferen , im Tewerkichaft - hin ».
Zutritt baden nur die Senoften , die nicht aus dem Bode « dar 71 Ledingunge »
fiefen .

i. Dlft -ikt . Zu bem am Sonni - g. den 7t . Oktober . Im Tewerklchastshau ,
stattpnb - nden Vuich Abend stnb noch VtNetts bei den Funktionären , austerbem bei
Zöpfel , Ritter str. .tS, und bei eiiardr . Alte . rakobstr . 71. zu haben

6. Dtst- tlt . Mittwoch , den 70. Oktober , abends 7 Uhr, sinbei in den Rehden z-
gestlälen . tiandsbergee Str . ZI, eine Mitaliederverlammlung aller Senner der
Sedingunzen für den Anstblust an die dritte Internationale des Distrikt » statt .
Zagesordnungt 1. Bcrichterftaitung vom Parteitag ; 7. Stellungnahme zum Auf-
und Ausbau unsere : Organisation im Dtstiitl . Mitgliedsbücher mitbringen .

Das prov. Komitee . I . A. ; Mehner , Muller , Weist.
7. XisH' i . Lebensmittel - Kommisston ( Kommunale Kommilsto ») , dazu all »

Parteigenojstnnen und iäenosien , die Interesse daran haben , am Donnerstag , den
71. Okiober , abend » 7 Uhr, siuung mit Vortrag de» Herrn Dr iätsner bei
Wicke, Rominirner Tir . 7.

8. Di tris «. Donnerstag , den 71. Oktober , abends 7 Uhr, Generalversammlung
In der Viehhosbörse . laneoordnungt Vertcht vom Parteilaa . Reserenient Gen.

15. Tisteiti . Alle Zlnhaiaer dar U. S. P. D. ( Cri - vien . Ledebourl nehmen an
der heul - statssinbenden Diftrtkts - Generaloersammlung nicht teil . Die Distrikts »
Generalversammlung der U. S. P. D. findet in der nächsten Woche statt .

Reu oll ». 17. Bezirk . Für alle Parteigenossen , die aus dem Vollen de» vom
Parl - ioorstand am Montag , den 18. Oktober , in der . . Freiheit " verösfentlichtei «
Maniseste ? stehen, sindot am Mittwoch den 70. Oktober , abends 7 Uhr, ein «
Sitzung bei Ksckhaivel , kboma»- . Ecke Vodestrnste . statt .

Weibense «. Wit ' woch abend » 718 Uhr. in der gehestten Aula de. Reale
nnastums äfsentli�e Volksversammlung . Genosse Dr. Paul Krisch « spricht ääet

Die für heute abend

grmnaslums öffentliche i
„Zo- ialismus und Religion " .

Wtlmersdori . Schmargendorf , Grugewald , Sohle ». W.
ge- ehte Mitgliederoerfammluna im Lismarckgrmnastum . Psalzburger Sie. .
nicht von t - r u. S. P. einberufen . Alle Zuschriften sind voiläusig an M- it.

Schmargendorf Kramrargl - t , 5. zu richten . . . n>«,mei 81.
u. S. P. - Lehrer . Sitzung Freilag 0 Uhr Reichstag , Portal 7, 3

Wihiige Tagesordnung .

Vereinskalender �
»euiffiee Iem. »port »ebeiie ' - «e>b- nd ( Se; lrl »' "fe�VdK det Reichsbe?rieb�

Deutschen Iran . zvorwrbeiter - Verbanbes , >, � �resti — i üaijnr»Im »kitim »* hfn 50 Oktober , abends 7 Uhr, i ' nocl IM �resoen . r Nasinr ,Am Mittwoch , den -0. Oklober . abends 7 L�. NN» « >>»
��> o .

Dresdener Str . « , eine Volloersammlung sämtlich . ! Kolleginnen und Kollege »

straste beginnt ölst Donnerstag , den 71. Okiober .
Da» Kartell für Sport - an » Körperpflege in Wilmersdorf - Lchmargendorf häli

feine für Miltvroch . abends 7ig Uhr, einberufene Mitgliederversammlung uilbi in
der Hinbonburgschuie , sondern >m „lurnrrheint " der Freien Turnerschasl ( Uhland
0163) in bei Wilrttembelgischen Str . ab. da die Aula für da » vtadtpariament
benötigt wird , logesorbnung im „SiSelter - Sjsrl " .

Z»Ier «atI »nal »r Bund der ftriegsapser . ' isord -Welt 7. Donnerstag , den N. Ol-«�•»»«r ».u. «»H7wy| cr ( .--lUlO' chVCfi6.
tober , abrnds 7 Uhr, Veziiisvarlaminlung im Artushos .WW » > MWWWWW > » W > _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . . . Ctibbcigi

Zeatralrceban » »er iingestellten . Achtung Arbeit - losal Wahl dar Kandidaten
zu dem Arbeiislosenrat . Versammlung am 71. Oktober , nachm. Z Uhr, Rosen «
»Haler Hof, Rosenthaler Ztr . i 1-17.

Iulrrnationalor Soad . Seit ! »» Srleg »gef »nge»e. Mitgliaderverfammlung a «
Mittwoch , rdend 7 Uhr, Zchalaula , Gipsstr . 7Z

_ _ _ _ _ _

Verantwortlich ffli die Redaltion : ( Tm i a h - lb , Berlin . Ver -
antworllich lur deu Inseratenleil : Ludwin Komeriner . Karlsdorst . . .
Vrrlagsaenollenichail . Freiheit " e. G m b Y. . Berlin . - Druck der „Frei heil «

D' nck»r - i G m l> >5 B». l >n (T •> yi . , - . . _

FREIE WELT : : HEFT 39

Amerikanische
Gewerkschafts - Paläste

( 9 Bilder und 1 Artikel )

HEUTE NEU ! PRSiS 60 PFENNIG

;et Straste .

nicht .
Vorladungen erfolgen

Am Montag , den
der Kursus „ Gravhi -

rrrerriiirizrii uir » puiLou ) i . ti ) uju ) iiiuic ruiatheinatik " im Zim¬
mer 33 der 24. Eemeindefchule . Hinter der Garnisonkirche 2. Eine

weitere Hinauszögerung des Kursbeginnes . ist unmöglich . Hörer -

Räteschule der Groß - Berliner Arbeiterschaft .
25. Ottober , abends 5 Uhr . beginnt endgül ;

'

sche Darsiellungen und volkswirtschaftliche

Metalle
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. Kupfer , Messing

Quecksilber

| BleJ, Zink .

Kupfer
MW . Zivu m .

MWek . Z-hssgebiffe
PlM - . Hold ' . W«
weit über Isoespreis
Brunnenstr . 11

B eusselstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72 i

aiüssisils

I WIM 11 eränar Weg 80 1

zahl » höchste ■loorspreife für '

Kupfer . Messing .
u Blei Iinli usw . :

SvllVivskr . 5
zahlt für sämtliche

Altmetalle
«o<f> wie vor
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Winke für die Hausfrau
Cornedbeef - Fabriken

Die Obsternte 1920

und vieles andere

Preis der Nummer 60 Pfennig

Pistolen
i J ?"" ' **' ' Walte » afn . . auob

I Aielfe »»»»! , ». dausl zu höchste »
j! Preifeu .

mttiPlil , Linienstr . 50 .

Sie
Neuköllner Metall *

Einkaufs - Zentrale
Aoitbafrr Dainn , 60 , am

Herrnannplat, , dauft

BlotWfäöe
Goldbruch

Silberbruch
Alle ZOWbisse
Queckstiber

Er »»erb »tSt1ge Freaenk
Verlankt den Aufruf von Luise
ftietz, . Willst du arm und unfrei
bleiben ?» fZ0 Psg. ) . gegen Ein-
sendung von 49 Pfg . vo« d�

! Buchhandlung . Freiheit� , VreUf
' 2traht 8-9.

7Tteptv9 Konversation�
Ic�lkon, 6. (lcstte) Austage >■
22 Ha! b! ederbändea verkauf »
Buchhandlung �FreihcU tHandlung
Breite «trabe 8/0.

Zupfer
v??effing » Blei » IknA

Quecksilber
| zahlt unüberbietbare Preise
' Lychener Str . 5
, «v drr Hochdahn Dangiger Gr».

Zahle wieder die

ere » WM
. melzpreise

fu » sämtliche ? 2 ! eiai ! e

Pintschstr . 19 ,
am Petersburger Platz .

Kupfer
Metsing , Blei , Zink

Zahle die höchsten Tagespreise

l llökrdei ' gei' Str . !
Ecke Schönhauser Allee.

»b. 100 9t . 3 St . Fahrsev »

r�ynamodrähte , Spulendrähte ,
U Fassungen , Glühlampen

kauft ledan
PoEtan

A . MEIGNERS ,
ALCXAHDER - STRASSE SÖ
Telephon Alexander « 74

Goid - v $ ilber - v PlatSn - Bruch

Gebisse
_

S. DEGEN ,

kauft täglich von s di , v bn> derrk.
bar höchsten Preisen . Sendungen von
autzerhalb werden schnell und ge.

enhafi erledigt .
LlnlanatraSa TT

am Rosenlhaler Dar .

Platin - Unke kauft wieder

Gebisse , Platin , Gold . Silberbruch
,u bekannt hiichftrn Preisen .

aiildisrslr . 40 , Port . U. 2 .

Rupkor »
, Blei . Futh . Zinm usw. kauft

höckstzad ' end Tilsiter Str . 81 ,
an dir frankfurter Allee.

ipfliMlp
SremetSonflte

von ve . Tolstoi
114 Seiten Mk . 1. S0

kaust zum höchsten Tag . «du es •
flokn , Gbaulleeftraste HO, v. I.

- - - -

-

- - - -

Straßenhändlef
nahe B. ' llcherstraste . und »eisende fllr Provision ll ?'

eigene Siechnung für vrakNttU«
Vedarfs - und WcHiuaA * * '
artibel qefucht . Meldung ?
JO�C. BUtcherstr . 13, v. »vm' n , Mag

) Sinn . W- ihlager , »oigust , Blei ,
Zink , L »chfilder , «Ueisen zahl ,

höchste äagesprrile !
« » » he Nvankf »»«. - , Zi *. « 3 t

Zahle die höchsten Tageoprersr
fi-r sänuliche Wetallpreise

kupfsr
Rotguss
Messing
Aluminium
BSei
Zink
Zinn

WD Linie »frraß « 215.

Jahrg . lSlS
Gebunden

20 . — Mark

MWd! . . . ZleU! l
Breite Strasie 8 - V �
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